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DieNa;enstage derWoche: FR (16.4.): Benedikt- SA (17.4.): Rudolf,Eberhard- SO (18.4.):Mec0thi1de-  MO  (19.4.):
Gerold, Leo, Werner - DI (20.4.): Odette, Hildegund-'MI (21.4.): Anselm, Konrad - DO (22.4.): Soter u. Cius  - FR

D(>i3e4So)nnGeetriorgtt'iAn:aalsbZe'ei;h"'eenudmeosnSdfia"ersa2mj-2AOp."Alpril.IstderAprilre'chtschönundreip,mrddeyMaiiimsowilderseiü.
Ihr-e  A-u-fj-afüen sind:

l. die  verkehrsqerechte  Neugestaltung  der  Alpen

(im  folgenden  kurz  ))VN,,  genannt)  durch  Abtra-

get',  AufTüllen,  Durchbohren  und  Sprengen  -  mit

dem  Ziel  ihrer  blitzartigen  Uberwindung  in  Frie-

den und $ieg  und
2. die tou;jstische  Totalerschließung  der  Alpen

(imfolgendenkurz»TT«genannt)durchSchnell- welchergrößtesUnverständnisffirvordringliche

straßen, Seilbahnen, Rolltreppen und Aussichts- Verkehrsjragen vorherrscht.  «Oft  ist es nicht-

terrassen - mit derri Ziel der- Verwe'itung jede.s leicht, Symp:ithien  für  die,VN und  fiir  »fürkehrs-

QuadratmetersBoäen. - - - gerechte Eritscheidu'ngen«  zu gewinnen.  Vor

Die %rwirklichung der :VN und der-TT stößt allemdiöUmweltscjiützeründve;schiedeneBür-

ffiber noch auf Sclzwierigkeiten. So lie>t man in gerinitiativen  äußern  immer  wieder  Bedenken,

4epARGEALP-Urrteylagen.vonunserer»iZeit,in  die»sehrweitüberdietatsächIichenVerhältnisffie

hinäusgehen«.  Daher-»erscheinta  eine bessere

diesbezügliche Informatiqn'  der Öffentliqhkeit

zweckmäßig, um Richtigstellungen  von irrigen

Auch in der  Ausdrucksfüeise muß  die ARGE

nicht vom Du:rchbohren  der  Alpen,  sond-eFn von

i :': - statt der VN heirtt es »leistungsfähiger  Ausbau

von intefügidnalen Verkehrsverbindungen,  die

ffer Brinbind'pig des &penraumes  in das euro-'

päischq Verke5i'ssysterü  dienen«.

Dasselbe.  ilt für  die  TT d'enn  wenn  man  eine

»4aüsreichend4  Besie,dlungs.aichte« - fordert,
ahneo-die  Urrfwöltschützer  schon  wieder'Böses.

So.rjeEnnntwtm,.aknlu!dnige.aITvorsichtshalber »Srcherungund  der  Alpen  als großräumige,  eu-

.".=".:. ropäisföeErh5]üngslandschaft«.Wiedies»unter

schehen-solI, !st'offenbar noch nicht-ganz-g-e-klärt.
Weit'er  heißt  e!i: »Wenn  mehrere  etwagleichwerti-

yii1  .  .  gi ErschlieQ!ngsqrten« bzw. >) Variantön der

umweltschon§ndste  zur  Anwendung  gelangen.«

-Wie-es  ftüherwar

Zur Stadterhäbungsfeie;  1923  erhielten wir  g1eifö:zwe7  Bilder.  Das  öbere,  zur  Verfitgung  ges(ellt-von  Frau'

Lina  'Steiner  aus Landeck,  zeigt  einen  jeiä  des Festzuges  auf  dör  Jubiläumsbföcke.  -  - '

i-'Das unteie-mJd sandte uns Frau MÄria Hammerle aus Sef-aus '54. Abjp6iÄfüt 4st die Serfa'user Musik-
kapölle,  die damals  irq,Gaffe'n  des,,Nußbaum"  in Perjen  ein Konzert'gab.  Die  Marketpnderinnen  neben

KapelJmeisteiLuis  Moll,  aus Land@ck stammenaer Lehre< in S'erfaus, ur4ö der sitzende Mann sind Land-
ecÄer.  - - - -

Wenn  eine Variar';te,  aber weniger  kostet  oder

mehr  einbringt,  wi)l man anscheinend  diese

durchführerr-  denn  Wirtschaft  ge;ht vorUmwelt-

schutz! SQ sollen » nachhaltjg störendeaEingrif%
in den. Naturhaushalt«  au6h nicht  unbedingt,

sondern  nur  »tunlichst«  ?ermieden  werden.

Den  Herren'der  ARGE  ALP  dürfen  wirunsere

Umwelt  nicht  überlassen!aDenn  mitden-Wfl-

. dern,  die  sie abholzen,  yollen  siö'uns  nur  Bretter

vor  den Kopf  nageln.  Die  totale  Verwertung  ist

schon  eingeplant:  in aen ARGE  ALP-{,lnterlagen

steht,  daß »bei Erschließunjen  auf  Gletschern

,qnd  in  klüftigen  Kalkgebieten  besorfdere  Sorgfalt

aufaieBeseitigungderAbfälleund  einewirQsame  -

KJäfüpg  der Abwässer  zu verwenden  ist«.  Das

wird.f'ür  die Gletscher  wohl  nur  ein schwacher

Trost  sein.  Wenn  wir  die  VN  und  die  aIT noch  ver-

hindern  wol1en,  müssen  wir  uns  wehreff.  Die  Ber-

ge allein  können  es nicht  -  sie können  dpr  ARGE

ALP  höchstens',die  Gletsföerzunge  zöigen.

- (Aus  Gaismair  Kalender.  1982) ,

'Firmung  in  Zams  - Ausflugsfahrt

Anläßlich der Firfnung  am 23. Mai  in Zams
FalfüHrt  die'a Kogoj  Reisen  eine.Firmungsfahrt

nach ?jeusctlwanstein b-ei-F'üssen dfüch. Abfahrt
der Fi?mnach  ung um ca. a}2 Uhr  ab Postamt

gZuatmbus,gDearsll!tc ietntagesöen wird unteiiwegs in einemGasthof  eingenommen.  Nähere

- Auskünfte  b,'ei Fa. Kog6j  RÖisen,  Landeck  oder

a bei Othmar  Sordo,  Zarris.  a ' -

I
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Spuren des I4ndeckerVersch0nenungsvereins-
Spuren ei0es neuenBewußtsein

Der  Landecker  Verschönerungsgerein  war

aufö im heuri7e 'FJrühjahr. nicht untptig. Es ist

beacHt1i6h, was in der kurzen 2eit sEdem Aper-nterwerden  nach  dem  heurigen  langen  .schon
geleistet  wu<de.  Und  die'Tatsache!,  daß sich  die

Bevölkerung aufgeschlossen zeigt, sibh über die
Verschönerungen  freut  und die $beit  des
Vereins  nicht  nur  ideell.  sondern  auöh  materiell
unterstützt,4äßt  vermi)ten,  daß dochjlangsam  ein

neues Bewußtsein Platz greift, o.bwiohl Wlr unSgleichzeitig  darüber  im klaren  sein  mussen,  daß

wir mit 'solchett Versch-önerungenf'nur an der
obersten O.bertäche hdea;ßumdl.oepse%hieorne,ne. Im kleinenmuß  es das :Ziel  seiq,  und  lebens-
weirte  Gestaltffng  einer  Lebens?aum-Parzelle

nicht  an einen  Wrein  delÖgiert  wiFä, sondern  sich

jeder Bewt5hner dieserPar7e1leyerantwor,tlichfür

sie tühlt;  und  zum.zweiten  dürfen  wir  diejenigen

Mächte  nicht  vergessen,  die.l'rofitbesessen  die
Wurzeln  deTh Übels  sind.  Manchmal  arbeitet  man
diesenWVrzelvergiftern'in  die.Hände,  wenn  rffan
ihre  Schandtaten  nach  außen  hin  mit  einem  schö-
nen.Mäntelchen  umgibt.

Das=BildstöckÄ  mit  Sctiilder-Korona  ste}lt dem
. ästhetischen  Empfinden  der  Perfuchser  kefö  gutes

Zeugnis  aus.

Mit  diesen  Gedänken  ;ollen  jföoch  die.Arbei-  '
ten  des Verschönerung.s:vereines  Landeqk  unter
Obmann.Josef  Stenico  in keiner  Weise  in Frage  
gesiellt  werden.  Sie haben  ihne  Zweifel  über  die  ,
sichttiaren  Ergebnisse  hinaus  so etw:is  wie  eine  a a
erziet'ferische  Wirkung  auf  die  Bevölkerunj,  wh,s 
in  Landeck  auch  d.ringend  vonnöten  ist. Btwa  am
Beispiej  Fischerst;aße,  die  an ihrem  Ende  mit  der
Bahnböschu,ng  als Apfa1lhalde  (die  Stadtgemein-
de geht  hierjeden  Winter  mit  schlechtem  Beispiel

. ,af4.1"" l'-

5  ' ttdJ'- a

J' .:H

In  Perjen  wurde  die  Ecke  Lötzweg-Burgweg  gesäubert  und  bepflanzt.

Ohne  die Plakatwand  sieht  der Perfuchser  Platz
schon  gfflnz anders  aus;

Beim  Perfuchser  Platz  ist.durch  die  Entfer"nung
der  Plakatwand  ein  erster  Schritt  zur  Verschöne-,
rung  geta'n.  Jedoch:  Obwohl  da ein  giesen-Scfiil-
derstämler  steht,  iyt die  Mauer'neben  dem  Bild-
stöckl  mit  Wegweisern  bedeckt,  in ffl)en  Farben
und  Formen  - grauslich.  '

Der  Anregung  des ehemalige  Planungsstadtra-
tes Wifkler  folgend  wird  der.Verschönerungs-

ver6in im Herbst die Innprorpenade  zit  Aufgang
Hand)e  in  Angrifl'  nehmen.  '

Für  Anregungen  aus der  Bevö1keru6g  ist man
sehr  dankbar,  sind  sie docH  auch  eine  Form  der
Mitarbpiter.  Als  Mitglied  ist jedör  herzlich  will-
kommen.  red
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Raifföisen-Bauspärkasse-
Starkes  Neuge-schäftim  1-. Quartal

Über  50.000  Bausparverträge  wurden  bei  de:r

Raiffeiffi.en Bausparkasse'im  1. Quartäi  1'982 abge-

schlossen.  Im  Vergleich  zum  1. Quartal  1981

ergibt  sich  eine  Steigerung  von  über  60 ')'o.

Dieses  ,ausgezeichnete  Ergebnis  ist  dieAuswir-

kung  der erhöhtenBausparprämie,  die Raiffei-

sen-Bauspafen  wieder  zu einer  besonders  attrak-

tiven  Sparform  geföacht  hat.  Das  starke  N6uge=

schäft  und  der  damit  verbundene  e:rhöhti  üeld-

eingang  veraülaßt  dia Raiffeisen Bausp@rkasse,-

den  Zwischeffi  d'arlehens-Zinss.atz mit'9  '/o pis auf

ieiter'es  zu halteö.

Zu  den derzeitigen  Diskussionen.über  Erhö-

hung  der  Eigenr'Üittelantäile  jowie  Laufzeit-Ver-

kü.rzung  bei  Bauspa;darlehefi,  -stellt  die Rajff'eiJ
,sön Bausparkasse  fest,- daO dabei  in'e'rster  Linie

die Belastbarkeit  der  Bqusparet'  zu beffchterf  ist.

Um  die fi'nanziöllfö  VerpflicÄtungen  der  Darle-

hensnehmer in ?ertretb@ren Grenzä.n zuhalten;
überlegt  die Räifföisen  Bausparkasse  -.als  Alter-

native  zur  gleichblöibenden  monatlichen  Rück-

zahlungsrate  bei  Bauspardarlehen  -  die  Mög1ich7
keit  einer  sogenannten  progressiven  Rückzah'-

'lung,  d.h.  zu Beginn  der  Darlehens-Laufzeit  ge-

ringere  Tilgungsraten,  die  sich  im  Laiife  der  Jahre

erhöhen.  Dre monatliche  Rückzahlung  bei 15-

jäjrigen Bapspardarlehenbeträgt  5 'Vo der. '%er:

tragssurÖme.  Bei einer  progres'siven  Rückzah-

lung  h'ingegen,  wie  die Raiffeisen  Bauspaikasse

sie sich  vorstellt,  könntg  die'monatliche  Tilgung

in den ersten  f'iinf  Jahren  nur  3 !'o,.4er  Vertrags-
summe  ausmffichen;  fn den  ieiteref'i  mnf Jahren

ader Laufze)it.6  "/o pmd in den  letzte-n  fü'nfJahren  7,5

O/o deiVerfragssumme,-Dies  untÖr  de'r riun  vieldis-

kqtiertqn  Aiinähme  einer.Anh:bung  füs  Eigön-

mittelqnteils  von  30 o/o auf  40 'Vo und  einer  Verkür-

zun@ dör  Laufzeiit- ion 21' auf 15 Jahre. Einen sol;
chen  neuen.Tarif  kanii  sifö  die R'äiffeisen  Bau=

sparkasse  durchfüj  denken,'jejoch nur  untöt  der

Vorau.ssetzung;  daß die  Laufzeit.tä[sächli6f'i ni{hf

weÖiger n1s.15...T@hre tieträgt..Wer 3ann/sich näm-
lifö'ein;  kfüzere  Tilgungszeit,ad"ie srch natürlich'

in eqtsprechend  höhpren  monatlic-henaZahIuh-

gen aüffwirkt,  übe'ihaupt  noch  leisten?!  Und  ist

das Bausparsystem  fiir  diesen  finanzstarken

allerdings  sehr kle:inen  - Personenkreis  üt5er-

haupt  geschaffen?!

Der  Vortei1,  deR die  Uberlegungen  der  Raiffei-  '

-sen  Bausparkassezu  einer  progressiven  Tilgungs-

rate  haben,  liegt  auf  der  Hand:

Besonders  junge  Menschen,  die am Beginn

ihrer  beniflichen  Laufbahn  steheni  verdienen na-

turgemäß  nicht  besonders  viel.  Daher  sind  die

anfönglich  niedrigen  Tilgungsraten  eine  Hilfe  f'ür

junge  Raiffeisen-Bausparer.  Aber  auch allen

anderen  Bauwilligen  kann  damit  geholfen  wer-

den.  Im  Anfangsstadium  -  beim  Bauen  urRl  Ein-

richten  -  -sind  -die finanziellen  Aufwendungen

wohl  am höföstön. Diese  Be1astungen  -werdän

mit  den  Jahren  weniger,  sodaß  -man  darin  in  der

Regel  ebenfalls  mehr  zurückzahlen-kann.

es in  Tirol  23.600  B'etriebe  mit  Gebäuden,  1980

waren  es nurnoch  20.780.  -Daher  ist, trotz  der

Abnahme,in  der  Zahl  der  unerschlossenen  Höfe,

ihr  Ai-teil  an den  Z'ahlen  der  Gesamtbetriebe  ge-'

' -.stiegÖn.  Die  Erschl-ießung  so manches  Betriet;es

1 hat sictr a11erding5  -in den l.etzten zehn Jahren
durch  seine  Aufgabe-erübrigt.

Ö-ua;ta-l 1981  Zuteifün'g erge6en. Oß-die.je'jed'6Thh%atsächIrchl - Fürden'%re-ichdesBuBdqssträßen-..unaAüfö
+er 60 ')'o. e'intritt,-hänjt  eii6zig-und  allein  vom  ZunuljJder bahnbaues,in  Tirol  ffind.-im:Jahj  r982.rund  240

istdieAuswir-  Geldmitteläbunddieser'-wiÖdergmvorr-NeugÖ:'  3ailliorien-Schilling,wenige-iaÖsjewfösen-alsim
.ie. die Raiffeir  icMft.  Dföharb  'unternimmt  die.Raiffeiäen  Bau-  Jahr  1981.

sondersattrak-  sparkassealles,.Ümdiircn@ute,Berafüng'der'Bau-  - Nichtnurd@s:Esfehltdörzeitin'der'Kassedes

Bausp@rkasse,-  sollen  Äflfönige hpässi4ngen  der  Beaingung-e'n' 'zffrückreichendÖ R6öhnunpen zu füzfölen. Alte
mit'9  '/o tiis  auf  an die  all@emeine  pausparsituaii6n  für  die Raiff-  , Aiißens€ände (derzeit  insgesamt  ca..50  MrllFofien

eisen-Baüspaiörineirträglichen,  Grenzen  getial-  ScMling)-  5ringen  gerade-kleföere  Firmen  -in

,111 die Raif'eiJ :i i - VollvÖrasarnmlung djr ffitein- und- Keramische-n.Noch  1.537  Bauernhöfe  nicht

erschlossen  -

(I:LK)  - Mit  Beginn  dieses  Jahres  waren  1.537

von  20.780  lÄndwirtschaftlichen  Betrieben  Tirols

nicht  erschlossen,  dai  sind'7,4  Prozent.  Als  e?- .
schlosseri  gilt  ein-Hof  dann,  wenn  er,,in  der

schneefreien  Jahreszeit  ohne  Rücksicht  auf  die

Wittejungsverhältnisse  mit  einetff  normal  ausg6-

statteten  Lastkraftwagen  erreichbarist."  337 Höfe

sind  nicht  einmal  mit  einem  Trakt'or  erreichbar.

Där  Ausbau  eines  Vollarischlusses  ist  die  Voraus-

setzung  für  eine  'zeitgemäße  Bewirtschaftüng.

197')mareri  1".82-5 Betri%be, 1980 deren  1.709 -

und 1981  noch  1.604  öhne.Zufahrt..Diese  Ver-

la;gsai,ung  in  d'er Abnahme  hat  mförere  Grün-

de: DieBeihilfen  steigen  nicht  im  selben  Ausmaß

mje die  Baukosten.  Da  nun  die  einfacher  Z!l reali-

sierendpn  Projekte  zum  Großteil  abjeschiossen  

sind,  liegen  die Kosten  pro  Betrieb  unverMltnisJ

mäßig  höher.  

Am  meisten.  unerschlossöne  Höfe  gibt  es mit

354imaBe:zirkIJenz,gefolgtvofiInnsbruck(Stadt '

+  La'nd)  rÖit  q82, KitzbüNel  22:3 und  Landeck.  Im-

Bezirk  Kufstein  sind  es 143, in ßchyaz  r41,- in

:'Imst129ünd'irnA«ßerfeFn49:  ' = '

jm  Be;2irk-Land  sind  216 Beiriebe  ffr'ierschfös-

sen. füi.der  Iandyirtschaftlicl';;nBe3riebszäh-
lung'  1970'zNh1te  man  noch  2.581 ßetriebe,  jene

von  r980 ist  n6ch  nicht'bezirksweise  aüfgeschlos-  .-

sen. Alle  uriersch1ossöneh  petriebe  iihd.Berg-

bauernbätriebä,  ßO  davon  gelte  als-ent'siedlun@s-

geföhrdet  im Sinm-des  Tiroler  landwirtschaftli,

chen Ents4edlgngsgesetzes. Am' meisteö uner-
schlossene  Betriebe  gib-t es in Kappl  (37),'Zams.

, (21),  Kaunerbe#g  (20),=F1ieß  (18)aund  Pfunds  (16).

 7(inderi-278TirolfüGemeiridenhatfastgenau

eiri-Drittel,  nämlich  93, das Problpm-der  Hofzu-

fahrten  @e:löst. Zu  den  Gemeinaen mit den mei-

sten  unersc51ossenen  Höfen  jählenMatrei  i-.o.
(47),  Inn;ervillgraten  (42),  ßappl  (37),  Hoßfgarten-

im Brixental  J.%),-Navis (30), S,t. Veit (25), St.
. Leonhard  (j4-);-Kiröhberg  (24). Die  Za61enaus  h

1982 sind  mit  denen  aus- früheren  Jahren  nur  be'-

dingt  vergleichbar,  weil  h;uer  erstmalig  das Lan-

desergebnis  dÖr Betriebszählung  1980 herange-

zogen  werden  kanÖ. Nach  der  Zählung  -1970 gab

Mit  1l Milliarden  Schilling  Brutto-Produk-

tionswert(von  insge.samt90-Milliärden)ist-dieTi-

r61er Bauwirtschaft  ein bedeutende'r  jfeiler  der

Gesamtwirtschaft  in Tirol,  erklärte  6r.

' DabeiisttlieTirolerBauwirtschaftmindest-ens

biszur  Hälfte  des Brutto-Produktionswertes  di-

rekt  (Aufträge  Qon Gemeindein,  Land  und  Bund)

oder  indirekt  (z.f3. ü6er  den geri:rderten  Woh-

nungsbau)  «on  der  öffentlichen  Hand  abhängig.

Bei stagnierenden  Inves'titionen  in Gewerbe

und  Industrie  wird  dje Zukunft  der  Tiroler  Bau-

wirtschaft  im privaten  Bereich  sehr  weitge.hend

von der t;fübenden  'Wirfüng  des Wohn6aues  '

und  vori  den InveStitionen  im FremdenverkeHr

abhängeii.  Im  öffentlichen  Bereich  ist  eine  weite-

re Be1ebung  in den  nächsten  Jahrfö  durch  den

SiedlungSwasserbau  'der demeinden  zu erwar:

Sollte  es dahn  noch  gelingen,  in abseht»arer,

ZÖit.dÖn  Kraftwerksba'u  in Osttiro1  una  den  Wei-

ter'bau  der  Autoba):in  Telfs-Roppen  zÖ bföi'n?ien,
dann  wären  ttedeuteÜdi  Akzente  gege:ü dön allge-

meinen  Abwärtstrend  in d'er Bauwirischaft,  der

sich  in anderen  Bundesläridern  noch.mehrals  bei

Dk-fm.  Dr.  Luis  Basietti  e.h.;  Der  Wß-Direktor:

Flohmarkt

-Heuer  findet  der Ffohmärkt  a-m Samstag,  8.

Mai,  qm Pfarrheim-Zais  statt.  Die, Gegenstände

werden  in  der  Zeitvon  9 - 16 Uhr  feilge:boten.  Ab

kommenden  Montag  werden  im-gesamjen  Dorf

Samm'lu,ngen  durchgeführt.  Die Bevölkqrung

von  Zams  wird  he?zlichst  gebeten,  Gegenstände,

die beim  Flohmarkt  'angebgten  w6rden  können,

zur  Verfügung  zu-stellenurid  diese;  #enn  q6ffi-
lich:  in  .Säcke oder  Schachteln  zu verpackän,  aber

.Bitte  keinen  Sperrmull.  Gebrauchtwirdalles:  Bü-

cJer,  Geschirr,  Möbel, Klöider, Schuhe, Bilder,
Lampen  u.a.m.
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Bundesheer  mit,,'  Waffengcwalt'=  gegen
- - -überhängendesEis

a W -..'l.  ':!;  -"  ;';;-..'; €«  YJjQ€ r-'Mt  S G!ta Rz  '. »..  a . . .+ « '  . .a  W
jit  einem  M[aschiüengewehv  wurde'iiberbängendes  Eiü;  aas die  BundesstraBe  bei.FiÖstermünz  beärohte,
ogeschossen.

Es hörte  sich  fast  wie  das Geknatte;r  einer  riesi-
;en  RBtsche  an,  eines  jener  Klapperinstrumente,'

riit  der  die Gläubigen  von,altersJ'ier  in der  3ar-
voöhe  an Stelle  der  nach  Rom  geflogenen  Glok-

:en  zum  Gott(,sdienst  gerufen  wer4en,  als Grün-
lonnerstqg  im  Felsschlund  von  Finstermünz  mit
iinem  überschwerenMaschinengewehraufüber-

iängendes  Eis  gest,hossen  wurde.  -  '

Kriegerische  Gemtiter  dachten  vielleicht  einen

(ußenblick  lang an einen  GrenzzwischeAfall.
Als  der  Tipper  dieser  Zeilen  naöh  Be'endigung
les,,Eis-Blitzfeldzuges"'an  der.wartenderi-Auto-
.olonne  vorbei  Richtu'ng  Pfunds  zurückfuhr  und
twas  von,,kleiner  Grenzzwischenfall":7um  :en-
ter  hinäus'rie:f,  wurde  dies  üqn  den  Reisenden  je-
enfalls  nicht  sofort  als Witz  genommen.  'Viel;  -
eijht  äollte  man...)  7

- Doch  zur reale:n  S'itufftioÖ:  Jedes Frühjahr
drÄuen'über  der  Bundesstraße  füi Hochfinster-
m- ünz  'Eismassen,  Un(l.so  wurdq  auch  haeuör wie-
der  in dem  kleinen  Garten  des-Gasthauses  Hoch-
finstermünz  nach  Anforaerung  durch  die Be-
zirkshauptmannschaft  'von  'Soldaten  de-r Garnia
son Landeck  ein überschw-ereis  Maschinenge-

#ehrin.Stelliinggebr@cht.  DerEiÜsatzwurdevon
6arnisonskommandantÖn  Ober!eiitrmnt  Bruno
Pedevilla-geleitet.  Auf  eine  Distanz'von  700m
yurden  zwei  abbruchgeföhrdet-e  Stellen  -deffi Eis-
wass6rfa!1s  öufs  Korn  genommenuöd  äbgeschos-

*ie  PedevillaörkIärte','benfüzt  mföwirksarite-
re Grananten  dent'falb  nicht,  weil,datiei  die.Gefah-i=

'v'on  Blind'gängÖrn  b;stünde:  - '  a, ' i  -  "

Landeslehraüstalt  Imst-
Kurs  für  Anfönger  zwei  Termine).  Wegen  des

ieist  groß6n  Andrangs  ist es notwendig  gewor-
en, zwei  Anfängerkurse  -mit  demselben  Kurs-
rogramm  festzulegen.

. Iermin  vom  19.4.1982  bis 24.4.1982

.Terminvom  3.5.1982bis  8.5.1982
)iese Kurse  umfassen  die Stoffgebie-te:  Biene
nd Bienenvolk,  Beute,  Bienenhaus,  Freistand,
ienenpflege  während  des Jahres,  Bienenpro-
ukte  und  Bienenkrankheiten.

Kurs  füt  Königinnenzucht  am Freitag,  21.5.
nd Samstag,  22.5:1982;der  Königinnenzucht-
urs vermittelt  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  in
er p]anmä13igen  Zucht  von  Königinnen  mit  ver-
:hiedenen  Methoden,  weiters  Kenntnisse  in der
ucht  von  Drohnen  und  in der  Verwertung  von
omginnen.

urs fiir  Fortgeschrittene  am Freitag,  11:6.  und
amstag,  12.6.1982:

In diesem  Kurs  wird  das Kernproblem  einer
'tragreichen  Bienenzucht  behandelt,  wobei

gung.

Für  die  übrigen  Kurse  bietet  die  Lehranstalt  für
männ1iche  Tei1nehmer  zu Ain6m  Tagessatz  vorf  S
105'. -  die Möglichkeit  für  Unterkunft  und  Ver-
pflegung.  Weibliche  Teilnehmer  hingt'gen  kön-
'nen  nur  verpflegt  werden.

Uber  Wunsch  ist  jedoch  die Lehranstalt  bei  der
Quartiervermittlung  gerne  behilflich.  Es ist  daher

Hecken  und  Zäune  abge-
brannt,-zeugtvon  groBem

Unverstand
Nun  ist  es doch  noch  Frühling  gewotden.

-Die-Natur-  yetjüngt-siöh,-Sie-hit-qich-dort-

schwer,  wo im  Vorjahrdas  alteGras  an Bahn-
dämmenund  Straßenrainennichtrechtzeitig

He'cken  -*fü:hern  und'  breiten  sich 'auS; I

Maü  muß'  sie auslichten  und  zufflckschnei

den. Das  iffit m@sam; genau so mühsam i@t
es, das-vom  Schneezu  Boden  gqdiüclaÖ-und

, ,;erfilzte.Grsis  zu engen3en."De4 Griff'zum
'.F5erzeuj  is0 lpichtör. Die'FoJ7qp sin4-abe'r

. -uisosätiweirÖrj)ft-#choffihatsich-aüseineni
' .kleinen -Hecken-  -odet  'GrasUrand  'eif-mÄ2

henbrand.  ein Waldbrand  entwickelt  wenn

ein  'plötzlicher  Windstoß die Ko$611eiiber
das.'Feuer  vgieiteltö.  Millioriens'chäden  sind
so ychon'affgerichtetworden.  AberauchwQiin

dertö'voüKleintieren  steföenim  Feiier:.Je

ten -kBn5en iind. solfö-!, die niÖ0$ tief gÖnug-

, Spinnen',-iScHföettörlingö,,Heüschrüöken,-

- Gfülen  und'allei  Puppön  ffind Eier  vöffi fÖ>ek- '
ten.  Bffl  Heckenbränden  werdenauch  dieNe-
stet-vielerVogelarten  zerstött,jetzts,ch"on  mit
Eiprn  'und  Gelegen.  VieJe Nützlinje  werden
verntchtöt  und  a viele  Sch.ädlinge  bleiben

-übrig.  Hinzukommt,  daß4erAnb1ick  h41b-
verkohlterHecken  dasLöffidschafisbiäd iiicht
geradn  rersphönt  una  das Abbrennen  der
'alten  Gra,snarbe.und  von  Hecken  im  Frühling
nach dem' Natutschutzgesetz  verboten  und.
mit  Strafe  bedroht  ist.  -' 

-Was  istalso  zu tun?  Jetztjedenfalls  nichts!

Breche@ doch junge  Triebe  sogar  Aspha}t-
decken4utch.'Im  Heibst  dann-sind-die  Hek-
ken  a wenn-erfThrdejlich  -  *u  lichten  und  zu

schneiden..  Das Gras am Bahn4umm  und.
StraB'enrain  'ist  vof  dem erste  'Schnee  noch "

- einmal  zu mähen.  Dann  braucht  man  sich  im 
Ffflhjahr-.npcqt-nachsagen  lassen:  Hecken

und  Raine  abge0rannt, zeugtnurvon  groBem
Unverjtand!  ' a Dr.  L

zweckmäßig  bei derAnmelaung  derartige  Wün-
sche  bekanntzugeben.

Anröeldungen  sind  mit.Geburtsdatum  bis je-
weils  eine  Woche-vor  Kursbeginn  ausschließlich
an die Direktion  der  Landw.  Landeslehranstalt,

6460 Imst,zu  richten.  Auch  ist bei der Anmel-
dung  zu'den  Anföngerkursender  gewünschte
Termin  bekanntzugeben,

- Die  f)irektion

4iipaipipystimnfüing  r1rir

Beac6t  Strqngen
Die  Bergwacht  Strengen  führtam  Samstag,  den

17.4.1982  eine Altpapiersammlung  durch.  Wir
bitten  das Altpapier  ab.7.00  Uhr  frQh gebündelt
vor-der  Haustüre  bereit  zu halten.  ,

- "  Bergwacht  Strengen  -
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,,Mehr  GRÜN  für  Landeck"  einei  AAJ3-Aktion

Der  leichte  Regen  hat  den Bäumep  und  Sträu-

chern  sicher  wohlgetan  und  den AAB-Mitarbei-

a tern  nicht  geschädet,  als sie in den vergangenen

Tagen  ihre  angekündigte  Frühjahrsbepflanzung

begonnen-hanen;-

Im Parkrondell  bei der Hu-berbrücke  in Brug-

gen. wurde  ein Xastanienbauz  gesejzt'. In dem
vom  Verkehr  übermäßig  bel:asteten  Brüggen  soll

so der leider  zu wenig  besuchte  Ruheplatz  noch'

Der  AAB  hat schori  in emer  eigenen  Diskus-

sion aiif  die extrerüe  §nnverbauung  im engeren

Stadtgebiet  «6n'Landeck  aufmerksam  gemacht.

(Sehr  hohe-Innmauern,  dagegen  ist  der Steinwurf:

am Fuße der mauer  so nieder'  gehalten,  däß sr

schÖn :beim'geiingsterh  J-Iochwgäser  überflutet
wird.  Esaist daher  weder  ein natürlicher  Bewuchs

,fürn(von-ob.fö  zu begrünen,.weffn  auchjedem

.bÖ$ußt  sein muß,  daßdies  nur  eine  kosmetisch-e
Angelege:nheir  sein kaffn,'Im  selben  Bereictrwur-

de.n äuqh die.Betgpsäullen  def neuen  Parkplatfj
bei der Bezirkshauptmannse'haft  von unte'n mit

Sfündern;  die mit  ihrem  Beitrag  die finanzielle
Basis für  äiese  Aktion  gescHaffen  haben,  s'ei herz-

licH gedankt.  In  den nächsten  Tagen  wird  die Be-

pflanzung  fortgeset-zt.  Diesmal-soll  eiÖÖ der größZ

ten Laffidecker  Asöhaltflächen  durch  eine Baufö

gruppe  belebt  werden.

Professor  Hnn's Pseriner  70 .Bthre
Am  r(j. April  1982vo11födet  Prof..Haris  Psen-

ner, aer GfüÖder  pna langjährige  I'irektdr  des

Inn5bruqker  AlpenzoÖs  sein 70. I:ebensjahr.  In
a unseiöm  südlichen  I'andesteil,-in  KÖltern  gebo-

ren, fand er in'  seiner Kindheit  noch  reichlich

unberührte:und  unzerstörte  Natur  fvor, iri der er

sich seinen.  tierkündlichfö  Interess6n  voll  wid-

men  könnte.  Al!en-Tierön-seiner  Heimätagffilt sein'

früh'es  Int6-resse;  ganz bäsonders  j-edoch den eu-

ropäischen  Giftschlangen,  deren  Verbreitungsge'

b iete sich im'Raurrie  von 'Boze'n über)schneiden.  '

Seine  wissensc5aartlic!ien Publikotionen haben
ihm  schon-früh-in,der  Fach'weltzu  hervorragen-

däm  Rufverholfen,  eifü  Basis,  die ihri-bei  seinen

Zooplänen Hterstützen  so11te.'4n diese-n Ttigen'
geh €- die,,Geschich%e  des Alpenzoos"  aus der Fe-
der des J,ubilars.in  Druck.'Heute  erscheint  es,a
kaum  vorst,ellbar,  wievie!  Rück-schföge,  Demüti-

gungen  und  Spott  Hans  Psenner  ertragen  mußte,

ehe er im Alter  vorr  50 Jahren  an die Verwirkli-

churig  seiries Lebenswerkes,  tler  Gründung  des

Alpenzoos  ScKreiten  konnte.  Auch  seine Famllie

mußte  häufig  auf  ihn  verzichten,  die Offentlich-
keit  schuldet  ihr  dafür  großen  Dank.

 EswäreSchwierigundsicherunvollThtändig,die

vielen  gutön  Eigensch'aften  aufzulisten,  die Proj.
Hans  Psenner  mitbrachte,  damit  dt'r Alpenzoo

heute  im Kreise  deiTiergärten  der  Welt  nicht  nur

voll  anerkanntwird,  sondern  auct{  eine  vielbcach-

tete Rolle  spielt.

Selbstbeffchfönkung,  umriicht  zu sagcn füchli-
-che Bescherdentieif,  veranlaßten-ihn,eincn  dcr
ersten  Themenzoos'zu  grüpde:n,  dieser Fachaus-
druck  ist viel  jün'@er als der Alp'enzoo.Im Gcg;cn-
satz zu fast all-en anderen  Zoodirektoien seiner
Zeit,  war Prof.  Hans Psenner  kein Sammlertyp;
der laufeffid  nochmehr  und  neue Tierarten in sei-
nem  Zoo  zeige-nwill.'Ihm  ging  es stets'da?um, daß

jerre  Ti,ere, aie'in  sein Pfogramm  paßten,  nur  ;dann

-in den Zoo kamen,  wenn  sie optimal  unterge-

bracht  waren,wobei  die Qualität  der Gehege

nicht  nur das Uberleben,  sondern  auch Zucht-

erfolge  sichern  sollten.  Dafür  wiederum  ist nicht

nurdi6  GestaItungderAnlage,-sondern  «orallem

cine  Beringe  Besiedlungsdichte Voraussetzung-
- Heute ist dei' Alpenzoo  Innsbruck-Tirol  ein

launktioniei:ender  .Betrieb, der seine Aufgaben

Erholung  und BiRlung,  Forschung  und Natur-

schutz  tadellos  erfüllt.  Dementsprechend  stellen

sich zahlreiche  dankbare  Gratulanten'  beim  Jubt-

lar ein,  der im Mai 197"in  den Ruhestand  trat:

die Bevölkerung  Tirols  und die in- und  aus1ändi-

schen Gäste unseres Landes,  öie Politißer  des

Die  eirie  Hand  und

die  andere

-/n derletzten  Zeitkonnte  man des öfferen
Klagedarüberfiören,  da(3. durch  die Schnee-

räumuög  der Gemeinde  aa ynd dort  auch

- 8chaqen-angerichtet-werde:-beim-lnnufer

-,16?istra(3e-'und  bÖi der Böschung  Fischer-

stra(3e. Es L;t keine  Frpge: daß man bei so
starken-  Schneefällen,'wie  sre der heurige

- Winter ge6racht  hat, dreo Schneemassen

raschwegbrin4en  und irgendwo  ablagern
muß, und-dle  Schneeräumung  würde  wohl

zusammenb(echen,  wenn mänyermeiden

w611te, darJ rrgendwoein  Zweig  geb6rcben
wird. Vie11eid5t wäre es dem Gemeinderät

Über doÖh mö61ich, einrge'S'tellen  zu eruie-

(e-n,. afi  dÖnen diö ßchneeab1ageiur3g  ohne
nenn,e:nswÖrtiri!ä6haden'durctig6führt  wer-

den kann. Der';n.ein  wenig  komi'sch  mutetes

"ichr:iti  ffin,'-wennäinö  Gemein;jÖratsfräktion  a
mrtder,Parole,,-Mehr  G;,ün, für'Lan.deck"  eine

Bös6hung=.bepflanzt,'-iiHd  200-Meför  weiter
reißt dies,elbe  Händ  f  möchte  maö'fast  sa-

gen -  wieder  Löcher,  in dieses  Grün.
Oswald  Perktold

Landes  und  der Stadt,  Lehrer  und  Schülervön  in-

und ausländischen  Bildungsstätten,  Fachkolle-

gen aus aller  Welt  und nicht  zuletzj  auch die Mi-

tarbeiter  aes Tiergartens  bei der Weiherburg,  die

durch  die Initiative  von  Prof.  Hans  Pseüneieinen

wunderschönen  Arbeitsplatz-gefunden  haben.  

Sie alle und viele  andere  mehr  wünst'hen  dem

Jubilar  zuiseinem  Geburtstag  alles Gute, vor

allem  Gesundheit  und.ieiterhin  viel Schaffens-

kraft  fü'r s'ein weiteres  Wirken.

AÜ-Ecke

Fföiahrs,tusrahri  der Bezirks-
'gnu6pei Landeck nach Kärnten

' -.D'ei Toüringaclub'  landec)E  veranstaltet  heuer

seüje Frühjahrsausfahrt  vom 20. - 23. Mai 1982
nach  'KArnten.  -

Das Programm  1iegt im Büro  des Fremdenver-

kehrsyerbandes  Ländeck  am Stadtplatz  auf. Dort

werden  auch  die Anmel4ungen.entgegen  genom-

Anmt4desch1u{1 3. Mai:

Bei der Anmeldung  erbitten  wir eine Anzah-

lung  von S 500. f  pro Person.  

Die Teilnehmerzahl  ist mit 58 Personen  be-
gren;€t.

Nichtmitglieder  können  nur bei Freiplätzen

berücksichtigt  werden.

Die  JVP-Strengen  lädt  ein

zum  Referat.des  Wehrsprechers  der ÖVP- NR

Univ.  F'rof. Dr. Felix  ERMACORA  zum.Thema:

,,Kann  Österreich  seine Neutra1itätverteidigen?"

Wann:  23.4.l982um20.00Uhr;Wo:  GasthofPost

in Strengen.
Die JVP - Strengen
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In  der  Gemeindeblattreihe..Schreiben  im  B

zirk"  wird  am  Freitag,  23. April,  in den  Jugend-

räumen  das von  Gerald  Nitsche  herausgegebene

Buch  ,,Karawane"  vorgestellt.  Verfasser.  urid
küffs-fü-ri;icfi-e  Gest-alter  sind  Schüler  des  Bundes-

realg}mn@siums  Landeck.

Getald  Nitsche.dazu:  ,,Einige  Zeit  schon

sammle  ich  quer  durch  die  Notenskala  Auffötze.
Es  tat  mir  immerschon  leid,  daß  so  viele  originel-

le, lustige  Eir.fölle  und  ergreifende  Gedanken
schließlichbeim  Altpgpierlandeten.  Manctteiner
wüßte  später  ger'n,  was  er  als  Schüler  gedacht,  ge-
fühlt,  argumentiert,  'forrpuliert  und  geschrieben
hat.  In  -den Lese-  und  Ar-tieitsbüchern  gibt  es zu
wenig  origü,ale  Aufsatzbeispiele;  auch  dem  will
die..Karawane"  a6he1fen.  Sie  steht  Schülern  und

1i13
I ff /  ö  =e

LehrernbeiderAufsatzerziehungzqrVerfügung,  'g ;,  U:l  ;  t"

co?ret":'JnIocphnhiaibneriB;n'msp'ye:ergdie;icwh'qhu'c'ghs-v(:nrAiii"tifcisna(ezn'-!"Luuu<:Söz9üz'j:j:a':c'l

I  -  '%  ". , . t'  s-  äffilCOBei  Schreiben  im  Bezirk"  werden  dann  natür:-  I .  14  (/) L!I B
lich  zur  Hauptsache  die  jungen  Leute  zu Worte  - . , %J  -< z
kommen. Selbstverständlich sind alle Alters- ;Z flstufen  herzlich  willkommen.  Wii  werden  im  ff  ü  t

nächstenGemeindeblattnochialsaufdieseVer- i  2-::
anstaltung  hinweisen und dann auch die Beginn-  I !,Q  I
zeit bekanntgeben. - . . '. l ui :)  -fDasKarawanenbandist.vonThmetTürkei.  e a 'r i : s -co>"!iN  l

liegt,  pendeln.  Damit  hat  die  Pendlerhäufigkeit

nehmern müssen 43,6 o/o z'u: ihreh'i Arbeitsplafz 4

:;erlt:'n ;40 :!"/o). In v:'el st;r'ker;m Aus"maß b:- ' . ILll
stimmf  die Gesch1echtszugehörigkei-i  das Aus-

inaßderPendelMufigkeit.BeidenFrauenistjede  l"Wä  i- l  ';D

Wohnsitz  und  BrancHenz,ugehörigkäit  der  '
Arbeitnehrfür  unterscheidef  sich  die Pendlei-  I

hPäenufidglekrehia.tur;1glakteivltesntarWke.l.-SUenberAd:brec.lhtnscehhnmit:rli.c.lhme l. r,i : »' di?i  oJ-.
Bauwesen (57 0/o) und in den Branch-en.Verkehr l : jg

und Nachrichtenübermittlung (53 o/o) auf. Ein-  j . x  L.deutiges Einpendlerzentrum  ist die Landes- . i l -chauptstadt Innsbruck. 65 '/O all jener Pendler, de- %
en Arbeitsplatz  außerhalb  des  eijenen  Wohnbe-  I I 

zirkes liegt, haben fö Innsbruck ihten Aibe,its- (aI i 1 ll  (4
ßlatz. Innsbruck-Sfödt ist damit fürialle Bezirks- I '. : I ""  (5auspendler der wichtijste  'Arbeitsplajzanbieter,  B ()
fürKitzbühelerderzweit.yicht.igste.  - '  i :. '- - I il  5

Den  höchsten  Pendleranteil  weisen  die  im  Be-
zirk  Innsbruck-Land  wohnhaften  Arbeitnehmer

(67 o/o) auf.  Einen  Anteil  von  über  50 '/o an  Aus-
pendlern  gibt  es in den.Bezirken  ImGta(57  o/o)
Reutte  und  Schwaz  (50  'Vo)

- Polytechnischer Lehrg4ng:
Dii  Si1iimppfüphrp'l»ai

ßich bewährt
, Bereits  zum  viertenmal"wurde  heuer  am  Poly-

technischen  Lehrgang  in Landeck  in einer  vor-
bildlic)'ien  Zusämmenarbeit  von  Schule,  Eltern,
Wirtschafttreibenden  und  Arbeitsamt/Berufsbe-

rä €ung  'die  sogenannte  Söhnupperlehre,  berufs-

vorbereitende  Wochen,  duröJefiihrt.  Die erste
Wocfü  konfron.tierte  t;ereits  Anfang  Februar  die
Berufsvorstellungen  und'-wijnst,he.der  jungen

. Leute  mit  defBerufswirklichkeit.  Manche  fanden

sich  da schon  bestätigt  und etlic%  auch  schon  die
zpkünfitgeLehrste1le.  Es gabjedocha4chFä1le-
und  das liegt  dtirchaus  im  Sinn  des Ganzen  -  in

deneti  erkannt wurde, daß die.%rufswahl  durcp
die  Realität  in  eirie  andere  Richtung  gelenkt  wui-
ae.  a'

Die  zweite  berufsvorbereitende  Woche  wurde

v6m 29. März-bis zuffi 2. April  durchgeihrt.  Be-
soanders  erfreulich  ist  es für  dieNoch-Schüler  und
die  Organisatoren,  daß es -  wie  derLeiter  des
Arfüeitsamtes,  Franz  Geiger,  in einem  Gespräch  -
mit  dem  Gemeindeblatt  mitteilte  -  keinBSchwie-
rigkeiten  b,ereitete,  diejungenLeuteunterzubrin-

gen.  Kein  Betrieb,  der  diespezüglich angespro-
chen  wurde,  habe  nein  gesagt.

Heuer  waren  vier  Mädchen  dabei,4ie  sich  auf
,,Abwege"  begaben:  sie  wählteri  sich  nicht  einen
der,,Traumberufe':  spndern  vörsuchten  sich  in
bis  datotypischen  Männerberufen.  Zwei  schnup-
perten  in Tischlereien,  eine  vörsuchte  sich  als
Schriftenmalerin  und  eine  meitere  als  Installateu-
rin.  ' red.

ZaHl  der  Arbeitspendler  in  Tirol

hat  znBpnnmmpn
(AK)  - Die  ÄK-Tirol  sieht  im  Ergepnis  der  soe-

ben  erschienenen  ,,Pendlerstudie"  6ine  Besföti-
gung  ihrer  Forderung  nach  einer  Pendlerbeihilfe
des Landes.  Aus  der  von  Mag.  Hubert  Zimmer-
mann  und  Dipl.  Ing.  Horst  Braun  durchgeführten
Untersuchunge-n  geht.hervor,  daß nahezu  die
Hälfte  aller  -Tiroler  Arbeitrrehmer  zu  einem

' Arbeitsplatz,deraußerha1bihrerWohngemein4e

Knapp  mehr  als die  Hälfte  der  Auspendler  hat
einen  einfachen  Arbeitsweg  von  wenige5r  als lO

Kilometern,  21,5 % pendeln zwischerl  1l und-20
km  und  der  Rest  über  20 km.  Die  durchschnittli-'
che  Entfernung  beträgt  16 km.  Im  Zusammen-

hang  mit-)ien  steigenden  Pendlerzahlen  ist  aber
auch  das Problem  der  Betriebsansiedlung  zu se,
hen.  Vor  al]em  die  wirtschaftlich  nöch  schwächer
entwickelten  Bezirke  brauchen  eine  versförkle
wirtschaftliche  Förderung,  damit  die  regionalen
Unterschiede  ausgeglichen  werden  können  und
versförkt  Arbeitspfötze  in  den  Bezirken  sglbst  zur

Verfiigungstehen. a I  '
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Fie  die Schildbürger  ein

Gemeindehaus  bauen  wollteo

Einst  baute  ein'Bürgei'  aus Schildffi  zwischen

Wiesen  und  Feldern  ein  Haus.

Ein  paar  Tagenachdeifeierlichen  Einweihung'

-kam  ein-B6te;-der  berichtete.  'daß-auf  dies'em

Grundstück  das Geieindeamt  entstehen  solle.

Der  Baüh-err wür4e  als Entschäaigung eine  Merr=
ge Geld  bekommen.  Das  Hausamüßte  aber  sofort

geräumi.und  abgefüarint  werden.  für  unglückli-  '

che  Besitzer  tat,  wie  ihm  gesagt  wurde.  Bald  aa-
nach  entstan-d  an deIr gleiföen  Steffe"das  neuä  Ge-

meindehaus.-Kurz  vor  seiri-er  Fertigstelrung  kam

- Till  Eulenspiegel:  Er  erklärtei  den  Qerrfeindebür-

gern, esa wäre doch besser jewos@'n, wenn sie dem
früheren  Besitzer  -Jas Haüs  nicht  äbjebrannt,

sondern  abgekauft  hätten.  Darauf  beschlossen

die  Schildbürger,  das  Gemeindeamt  zu Qerbren-

nen  und  den  Mann  däs  ffius.neu  baiien  zu lassen.

Dieser  war  sofort-einQerstanden.  Nun  wurde  däs

halbfertige  Gemeindehaüs  a5@ebrannt.

Jetzt  baute  der BürgeF  f'ür  dasGeld,  das er rür

seinerstesHausbekommei  hattÖ,einegroßeVil:

la. Als  sie fertig  war,  kam  abermals  einBote.  der

sagte,  daß die  Gemeinde  Schildä  das Haus  erneut

kauf6n  wollen.  'Darütier  geriet  deir Mann  so 'in

Wut.  daÖ er-deö  Boten  hinauissfömiß  und  schrie:

,Von  diesem  Grun,astück  gähe  :ich  nie mehr

für  Botelief  zum  Bürgerme:ister  und  berichte-

te, was geschehen  wai'.  Da  standen  nun  die Ge-

meinderäte  iind der  Bür*ermeistär,die  auf  Till

Eulenspiegel  zehört  hattpn.
Der  Mann  Hatte  aber  von  nun  an seine  Ruhe

und  1ebt6  glücklich  un'd  froh  iri  seinerVilla,  bis  er
starb.

Til1Ö Lo?enz  2 a

Ijie  Hüngersnpt
S(:hon  seit  langer  Zeit  gibt  e,s in Schilda  vi'ele

Bauern.  'Daher'  Srä-nk es mei]enweii  nach dem

Mistder  -Tiere. So riefa der  tliirgermeister  sein'ä

Leute  zusammen  föidibeganri  seine  Rede:,,Liebe

Bürger,  tler'Gestank  des %istesw!rd-langsam
uperträglic:!  Was wollen  wir  dage.gen  machen?"

Niemandem-von-ihnen  fielöine  Lösupg  ein. So

mußtgn sie noch einige Jahre-rn.it d3.epem Gcstqnk
leben.  Doc);  da kam  eines'Täges ein 'F?emdcr in
die  Stadt,  und  als man-iFin  über  die SföwicriBkciS

ten  informie'rt  Hatte,  riet  er' ihne.n:  a,,-BrinBt dcn
Mist  in die Berge  und  schlachtet  eure  Ticrc!  So
werd-et  ihr  von'diesem  Gestank  befreit  sein.  Allc

waren  einverstanden,  und  so wurdealles  vorbe-

reitet.  Man  lud  den  Misßin die Gondeln,  und die
Fahrt  ins Gebirgea  ginj  los.  Nach  12 Tagen  und
Nächten  war  der  ganzö  Mist,in  den  Bergen.'Da-

nach  wurden  die Haustiere  geschlachtet  und das
Fleisch  gut  aufbewahrt.  So lebten  sie  einige  Jahre a
im Uberfluß,  das Fleisch  -reichte  lange,  doch

plötzlich'war  Schluß.  I-ör  Bodön-  brächte  ke{ne

aFruföt mehr  da dia Tiere,:die-  zum  Pflügen  Ver':

wendet  wÜrden, alle  gesch14chtet  waren.  Sie be- 
kamen  nicht  einmal  -vom  Nachbardorf  Weiden-

'bach  .etwas, i denn  mit  ihnen  hatten  sie einen

Streit.  Das alles  bemerkten  die  Bürger  ]etzt  mit

-Schrecken.-Doch-da  tiemerkte  ein-Bauer  zum

.Glüök  de;s Dorfes;da13  er noch  einige  Kälber  und  

einije  Säcke  KÖtn  hatte.  Es wut'de  ein-Stier  gom  '..

Nachbardorf  gekauft;  und das Korn  ausge-föt.

Langsam  gedieh  im  Land  wieder  etwas  Eßbares.

Die  einmaIreichenunddannverarmtenBürger

wurden  wieder  Bauer  und  lebten  von  der  Larrd-

wirtschaft.

AndraJs  Marth  2a

G etel

Schon  öfler  hatte  ich diÖ kleinen,  unfolgsamen,

bösen  Kinder  Hänsel  und  Gretel  beobachtet.  Sie

streiften  läimend  und  mit  Ästen  in den Händen

urch den grünen,  sauerstoffreichen  Wald  und

quälten,  ärgerten  undschreckteh  mie Tiere,  wo  und

wie  sie  nurkofintenAch  sah skä auch  schon  öfters

Büchsen,  Flaschen  oder  Papierfetzen  in der  Ge-

gend  umherstreuen.  Das  duldete  ich  nicht  immer.

Sie folaten  ihren  Eltern  nrcht.- Weil  sie nie.und  riie

folgen  Vtollten,  mußten  sie im Haus  bleiben.  Da sie

aber  hinaus  ins  Freie  wollten.  öffneten  sie heimlich

ein Fenster  und  -  schwups  -  draur3en  waren  sie.

EinÜl  aber  verirrten  sie sich  im dichten  Wald

und  kamen  an mkain armse:liges  Häuschen.  Die

Kinder  irrten  schon  einen'halben  Tag' im finsteren

Wald  umher  ünd  hatten  vori zu Hause  nichts  zu

essen  mit. ihr Magen=knÜrrte:  Sie stürzten  sich

ungefrägt  üuf  das Häuschen  aus Lebzelten  und

Zucker  Und fingen  an zu knabbern  Und zu knus-

pern. Sch1ie(31icH fra'g[e,ich:,,Knusper,  knusper,

knäuschen.  werknabbertanmeir'rem.Häuschen

Die Kindör  gaben  dar;,uf  keine  Anwort'unEj  knab-

berten  weiter.

Natürlich  konn[e  ich  mirnichtmein  klernes  Häus-

chen  vernirihten  lassen.  Ich eHte schnurstracks  aus

dem,Knusperhaus  eiöd lockt,e  die frechen  Kinder

zu mir. Den  Hänsel  sp@rrte ich in den  Hasenstall,

und'die  GretÖlmußtemirdienen.,,DerriHänserge-

ben  wir  ietzt  so viel  zu esseri,  bis er  fett  genug  iät

sprach  iÖh zu G'rÖtl,,,dann  wer« eHn-wir ihn braren.
Wie gesagt,  so ge[an.  J'eden  Tag ging  ich zu mei-

nem  Srall. um nachzCisehen,  ob Hänsel  schon  fett

gerlug  %äre. Eines Tages war er dick genug. Ich
heizte;  r'einen  Ofen  ein und  briet  Hänsel.

Als mir Gretel  genug  gediÖnt.hatte,  lie{'fich  sie

wieder  frei.,Trübsinnig  äilte  sie nach  Hause:  Seit

diesemtraurigen  Schicksalistsie  lieb  zuallen  Men-

schen  und  Tieren.

Gerhard  Ottl. 4. Klasse

Volksschule  See

Der  grofü  Österreichische
Jugendpreis-  1982

- Erstmals-aürfen  und  sollen  sich  auch  Erwach-

sene am,,Großfö  österröichischeriJugendprets"

beieiligen.  Der Jugendwettbcwerb,- der sich
schon  seit-tiinf  Jahren  bei Östeffeichs  Jugend

-'großer  Belie.btheit  erfreut,  wird  füesm'al  durch

den  Schulpartnerschaftspreis  des Unterrichtsmi-

nisteriums  ergänzt.

Ziel.tlieses  Wettbewerbes  ist es,' Projekte  und

Mt5de11e; die in Zqsammenhan@  rriit  dem  Thema.

,,Partn§rschaft  in. de;-Schule"  stehen,  zu fördern.'

Konkrete  Vorhaben  und  verwirklichte  Beispiele-

zur Verbesserung  'der Partnerschaft  zwisclien

Schül'et'n,'  Eltern  u'na Lehrerrr  können'von  Grup-

pensowie  auchvon  Etnze1personenaeingeschit4't

werden.  Zur  Unterstützung  det'  eingereichten

-Projekte,  die  aufzeigen  sollen,  daß aurch  Zusam-

menarbeit  das Klifia  in  Schulen  verbessert  wer-

den kann  und Schwierigkeiten  gemeinsam  ge-

meistert  werden  können,  stellt  das Unterrictjts-

minister:ium   Preise  im  Gesamtwert  von  S

100.OQO.=-zfüVer%ung.  - '

Auch  der  staatliche,,Fonds  zur  Förderun,7  der

wissenschffftlichen  Forschung"  wird  heuer  zum

erstenMa!"Juge'ndpreis-Tei1nehmern mit  Rat  und

Tat  zur  Sei[estehen.  DerFonds  stiftetden  drei  be-

sten,,Jungforschern"  nicht  nur  einen  Aufenthalt

von  2 bis 3 Tagen  in einem  österreichischen  For-

-schungsinst-itut,  sondern  gibt  jederzeit  gerne

allen  In €eressenten  Auskünfte  und  hilft  bei der

Lösung  von  Problemen.

Die  Dokurnäntation.des  Ju@endpreises.198]  -
Ratschläge  und  Anregu.ngen  von  Juroren  und  dic

Ausschreibung  für1982  (wie  immer  gibt  es die

Kategorien,,Mensch  und  Gesellschaft",,,Umwe]t

und  Leb6nsqüaliföt",,,Kunst,  Litöratur  und  Mu-

asik" sowre,,Wissenschaft  uüd  Technik"  riir alle

ö<terreichis6hen  Jugendlichen  im  Alter  von  6 bis

24 Jahren)  sin,d in der neuen  JugÖndpreis-Bro-

schüre  enthalten.  Diesej  Büchlein  kann vom  Ju-

gendpreisbüro,  lOlO-Wien,  Kleeblattgasse  4,, Te-

lefon  (0222)  661133  ange-fordertwÖrden.  Post"kar-

te oder  Anruf  genügt.

Lexikonder  Namen  und  Heiligen
4. neubearbeitete  und  wesent1ich  erweiterte

,%flage - T9ro1ia  Verlaj  Innsbruck-Wien-Mün-
ch-en',  Otto  Wimmer  -  Hartmann  Melier  - 3.700

Naien  aller  Heiligen  mit  ,:.-(iOO Leibens;eschrei-

bungen,  Ln. S 980.-.

Im  Tyrolia  Verlag  Innsbruck-Wfön-Mün  chen

isU vor  kurzem'  für  Kal'enderfreunde,  Heiligenver-

ehrer  aber  auch  fü? jene  geschichtsbewußten  L;'-

ser, die  es genau  wissen  wollen,  iie  esjt!weils  u;,

den Ostertermin  5este11t ist,  öin  wissenschaftlich

untermauerte:i  interessanter-  Barid erschienert,

der  als Lexikon  dfö Namen  derlHeilige(i  gewid-
me't ist..Im,,Lexikon  der  Namen  und  HeiJigen':
das als erstklassiges  Standärdwerk  aus der Hand

der  bewährtöri  und bekannten  Autoren  Otto

Wimmer  und  Hartmann  Melzer  vorliegt,  findet

man  erstmals  in  diesem  Urfifang  die  Kalender-Si-

tuatiön  nach  dÖm II.  Vatikanißchen  Konzi1  voll

und  igariz berücksichtaigt. Man  findet  darin  über

3.700  Namen  alJer  Heiligen  des Römifchen  Gene-
ralkalenders  für das gesamte  Sprachgebiet  mit

2.600 Lebensbeschreibungen  sowie mit einer

vollstähdigen E;.r7assung al]er Mä5tyrer'gruppen
na6h  Ländern  ab 15QO und  mit  weiteren  1200  Na-

men  von Heiligen  und  Sel'igen.  Besonderes  Ge-

wicht  wird  auf  die  Namenserklärung  nach lokaler

Herkunft  und  Sprachgeschichte  gelegt  und  damit

die Bedeutung  des Namens  unterstrichen.

Dr.  Heinz  Wieser

Ein  Kompromiß  ist  ein Übereinkommen,
bei  dem  man  mrgibI  daß man nachgibt.
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Galerie  Elefant  nun  auch  in  Wien

Die  neue  Galerie  E1efant  in  Wien  hat  140  qm  Ausstellungsfläche

Mit  der  Ausstellung  ,,Malerei  in Tirol  1972  -

1982"  wurde  in  Wien,  Bauernmarkt  6, vom  Tiroler

Landeskulturreferenten  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  die

neue  Galerie  Elefant  eröffnet.

Monika  Lami  hat  es sich  mit  dieser  Wiener  Ga-

erie  zur  Aufgabe  gemacht,  hauptsächlich  Tiroler

Künstler  zu präsentieren.  Sie  hat  hier  zudem  die

Möglichkeit,  großflächigere  Werke  auszustellen.

Die  Galerie  Elefant  in  Landeck,  die  sie  seit  etwa  lO

Jah'ren  führt  und  die  zu einem  wesentlichen  Be-

standteil  der  Oberländer  und  Tiroler  Kultur-  und

Kunstlebens  ßeworden  ist, bleibt  weiter beste-

hen.

,,Tagträume"  ein  interessantes  Experiment
in  Landeck

4 W,la).

Das  Kulturreferat  bringt  mit,,Tagträume"  eine

Produktion  nach  Landeck,  die  derzeit  von  einer

engagierten  Künstlergruppe  in Süddeutschland

mit  großem  Erfolg  aufgeführt  wir.

Die  Auffiihrung  wird  als,,Experiment  mit  Mu-

sik,  Tanz,  Licht  und  Projektionen"  bezeichnet.  Es

werden  episodenhaft  mögliche  oder  fiktive  Si-

tuationen  aus  dem  Tagesablauf  herausgegriffen.

Die  Bewegungen  kommen  nicht  aus dem  klassi-

schen  Ballett,  es entstand  vielmehr  eine  Choreo-

graphie  aus spontanen  Bewegungen  zur  Musik

und  zu  den  Projektionen.  Die  Projektionen  wech-

seln  in raffinierter  Folge  von  konkreten  Motiven

über  Mehrfachbelichtungen,  Infrarotaufnahmen

bis zu gemalten  Projektionen.  Man  will  sehr

ernsthaft  eine  Möglichkeit  schaffen,  bei  der  ver-

schiedene  Kunstformen  aufeinandertreffen  und

sich  zu einer  Einheit  zusammenfügen.  

Samstag,  17.  April  1982,  Beginn:  20 Uhr  Aula

des Bundesrealgymnasiums,  Kartenvorverkauf:

Buchhandlung  Tyrolia  oder  an der  Abendkasse

Karl  Spiß,  Kulturreferent

Elefant:  Ausstellung

,,Künstl,er  der  Galerie"  verlängert
Die  Ausstellung  ,,Künstler  der  Galerie"  mit

Werken  von  Nagl,  Danler,  Zauner,  Kopp,  Strolz,

Schwarz,  Reheis,  Peintner,  Weißenbach,  Ljuba-

novic  und  Stimpfl,  ursprünglich  bis  9. April  vor-

gesehen,  wird  bis  zum  24.  April  verlängert.

Offnungszeiten:  Dienstag  bis Freitag  17 bis 19

Uhr.

Danler/Schlinig

Sevem  Katalog  - ein  wertvolles

Sachbuch

Wenn  am  23. April  1982  Bundespfösident  Ru-

dolf  Kirchschläger  die  oberösterreichische  Lan-

r1esausstellung,,Severin  zwischen  Römerzeitund

Völkerwanderung"  in Enns  eröffnen  wird,  steht

den  interessierten  Besuchern  auch  der  Ausstel-

lungskatalog  zurVerfügung,  an  dessen  Fertigstel-

lung  zur  Zeit  noch  gearbeitet  wird.  Der  wissen-

schaftliche  Teil  des Kata1oges  umfaßt  mehr  alä

400  Seiten  und  enthält  Beiträge  von  15 namhaften

Fachleuten  aus  dem  In-  und  Ausland.

Der  erste  Abschnitt  setzt  sich  mit  der  Gestalt

Severins,  seiner  Verehrung,  den  Handschriften

seiner  Lebensbeschreibung  sowie  mitderarchäo-

1ogischen  Erforschung  der  Severinsorte  ausein-

ander.  Neun  Autoren  befassen  sich in  dem

umfangreichen  Haupttei]  des Kataloges  mit  der

Epoche  zwischen  Römerzeit  und  Völkerwande-

rung.  Kapitel  wie  ,,Die  Rechsgeschichte  im 5.

Jahrhundert':  ,,Die  Hunnen  in Norikum  und

Pannonien"  oder  ,,Die  rätischen  Städte  Seve-
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rins"  lassen  erkennen,  wie  weit  der  zeitliche  und

thematische  Bogen  gespannt  wird.

Ein  eigener  Abschnitt  ist  'der  St'. Laurenz-Basi-

lika  zu Lauriacum-Lorch-Enns  gewidmet,  deren

sakrale  Verwendung  1700  Jahre  zurückreicht  und

. die  damit  ein  für  Osterreich  einmaliges  Kultkon-

tin'qm  darstellt.  Der  Stadt  Enns..die  die älteste

- erhalt-ene  Stadtrechtsurkunde  Osterreichs  be-

sitzt,  sowie  dem  Museum  der  Stadt  Enns,  in  dem

die  Severin-Ausstellung  untergebracht  ist,  gelten

die  letzten  Kapitel  des  Kataloges,  deran  den  Aus-

stellungskassen  sowie  über  den  Buchhandel  zu

beziehen  sein  wird.

Eine  Information  bietet  auch  der  Faltprospekt

,,Severin  zwischen  Römerzeit  und  Völkerwande-

rung':  der  kostenlos  beim  Amt  der  oö.  Landesre-

gierung,  Kulturabteilu'ng,  Promenade  37,  A-4010

Linz,  angefordert  werden  kann.

Cappella  Oenipontana  feierte  Joseph  Haydn

DievonDr.  PeterWebhoferinsLebengerufene

Cappella  Oenipontana  hätte  mit  der  Auffithrung

des ,,Stabat.Mater"  keinen  besseren  Zeitpunkt

wählen  können  als den  31. März  1982.  Einmal

schtjn  deshalb,  wei1  es auf  den  Tag  genau  der  250.

Geburtstag  von  Joseph  Haydn  war,  der  den  ver-

mutlich  von  Bonaventura  verfaßten  Text  vertont

hat,  und  zum  anderen,  weil  der  Tag  der  Auffüh-

rung  unmittelbar  vor  dem  Schmerzensfreitag  ge-

legen  ist,  der  heute  noch  bei  uns  gefeiert  wird  und

somit  eine  musikalische  Ostervorbereitung  fTür

die  vielen  Musikfreunde  bedeutet,e,  die den

Großen  Stadtsaal  in  Innsbruck  füllten.

Dem  von  Karl  - Horst  Wichmann  geleiteten

Ensemble  für  Vokal  - und  Instrumentalmusik  ist

es in  eindrucksvollerWeise  gelungen,  das  Audito-

rium  in  das Geheimnis  der  Schmerzen  Marfö  ein-

zuführen  und  die  darin  enthaltenen  innigen  Bit-

ten  kunstgerecht  vorzutrajen.  Um  djese  gelunge-

ne Haydn  - Interpretation  bemühten  sich  Roma-

na Wichmann  (Sopran),  Marieluise  Thüringer

(Aat), Helmut  Holzapfel  (Tenor)  und  Rudolf

Senn  (Baß);  weiters  Mitglieder  des Innsbrucker

Symphonieorchesters  sowie  die  GötznerDirndln

und  der  Pfarrchor  Pradl  unter  Franz  Heidegger

und  der  Innsbrucker  Lehrerchor  unter  J. Sarde-

lic.

Josefph  Haydn  hat  mit  seiner  Musik  zum  Sta-

bat  Mater  dolorosa  den  unendlichen  Trostausge-

drückt,  deraus  den  20 todernsten  Strophen  dieser

Sequenz  hervorgeht.  Den  Au'sführenden  ist  es ge-

lungen  diesen  Trost  christlicher  Hoffnung  in  das

Publikum  zu  tragen.

Stabat  Mater,  das 1781  in  Paris  erstmals  aufge-

ftihrt  wurde,  hat  der  große  Musiker  1767  oder

1768  komponiert.

Papst  Pius  VII.  hat  1814  das  Fest  Maria  Sieben

Schmerzen,  aus Dank  für  seine  glückliche  Be-

freiung  aus der  Gefangenschaft  unter  Napoleon

auf  die ganze K4rche ausgedehnt.
Dr.  Heinz  Wieser

Franz  Strobl  in  der  SPARVOR-Galerie  Zams

Franz  Strobl,  beruflich  als Hauptschullehrer  in

Zirl  tätig,  stellt  zur  Zeit  in  der  SPARVOR-Galerie

in  Zams  Olbi)der,  Aquarelle  und  Federzeichnun-

-gen aus.  'Die  Ausstellung  zeigt  55 Arbeiten  der

retzten  zwei  Jahre.  Sie geben  eine'n  Uberblick

über  den  gesamten  Schaffensbereich  des Künst-

lers.  Direktor  Helmut  Holzmann  stellte  den  1941
in Zirl  geborenen  Künstler  vor  und  sagte,  die

SPARVOR  habe  sich  mit  der  Galerie  die  Aufgabe

gestellt,  jugendlichen  und  heimischen  Künstlern
,,die  erste  Schritte"  in die  Galerien  zu erleichtern.

Mit  STROBL  stelle  man  jedoch  jemanden  aus,

der  schon  zahlreiche  dieser  Schritt  (erste  Ausst.

mit  25 Jahren)  längst  getan  hat.

Dr.  Franz  Hölbig  erläuterte  bei  der  Eröffnung

dem  zahlreich  erschienenen  Publikum  Strobls

Werk  aus  seiner  persönlichen  Sicht.  So meinte  er

u.a.  in  den  Aquarellen  werde  nicht  die  sprichwört-

liche  Gewalt  der  Tiroler  Bergwelt  zitiert,  sondern

mi(  behutsamer  Perspektive  aufgelöst.

Die  Ölbilder  zeigten  den  Zusammenprall  der

Menschen  unter  einander  und  mit  anderen  Krea-

turen.

Dr.  Franz  Hölbing  las dann  eine  Passage  aus

seinem  Musikal,,Hameln".  Die  Ausstellung  ist

noch  bis zur:i  30. April  zu sehen.  Öffnungszeiten
sind  Montag  bis Freitag,  von  8 bis 12 und  von  14

bis 16.30  Uhr;  am  Samstag  von  9 bis ll  Uhr.

Lebenfüge  Tracht  in  Tirol
Universitätsverlag  Wagner  Innsbruck  -  Autor:

"  Hertrud  Pesendorfer  -  Trachtenbilder  und

Strichzeichnungen  nach  Originalen  von Gretl

' Karasek.  Gesamtherstellung:  Buch-  und  Offset-

druckerei  G. Grasl  Bad  Vöslau  - 159 Seiten.

Mit  dem  BegriffTiroler  Volkslum  ist die  Vor-

stellung  von  charakterische'n  Trachten  auf's

engste  verknüpft.  Diese  Erscheinung  des Volks-

lebens  gehört  heute  zu den  Gebieten  der'volks-

"  "  ' kundlichen  Porschung,  die  das Interresse  weiter

Kreise  finden.  Das  Wort  Tracht  kommt  vom  Zeit.

VonIinks:FranzStrob},FräuStrobl,Dr.FranzHöl-  wort,,tragen";wasmanineinerbestimmtenGe-
l

bing  -  gend, zu bestimmten Anfössen trägt. Die Tracht

ist  Ausdruck  einer  Gemeinschaftund  wie  jedes

wirkliche  Kulturgut  eine  organisch  gewachsene

Erscheinung.  Die  eben  im Universitätsverlag

Wagner  Innsbruck  erschienen  zweite  Auflage

,,Lebendige  Tracht  in  Tirol"  von  Frau  Gertrud  Pe-

sendorfer  trägt  den  Bestrebungen,  der  Erneue-

rungen  unserer  Tracht  einen  Boden  zu  schaffen,

voll  und  ganz  Rechnung.  Die  darin  zusamrrienge-

faßten  Trachtenbildersind  im  Laufe  derArbeit  an

derTrachtenerneuerung  entstanden.  Diebrauch-

tümlichen  Festtrachten  und  das  ,,Muerische

Gwand"  sind  in  die  Reihe  derdargestelltenTrach-

ten  aller  Tiroler  Täler  nördlich  und  südlich  des

Brenners  mit  aufgenommen.  Durch  das zuneh-

mende  Interesse  am  Tragen  von  Trachten  wird

sich  der  hervorragend  gestaltete  Barid  der  auch

ein  handliches,,Spiegelbild"  durch  Tirols  Trach-

tengeschichte  darstellt,  nicht  nur  bei  der  Bevöl-

kerung  am Lande  sondern  auch  bei den  Men-

schen  in unseren  Sfödten  größter  Beliebtheit

erfreuen.

Dr.  Heinz  Wieser

Kunst  und  Macht
Ich will  nicht  profHer  als das,,profH"  sein

und  den  zahkeichen  Traktaten  zu diesem

föema  nicht  noch  eines  anhängen:  aber  -

bei  meiner  Seel  -  angesichts  der  Einladung

zurEröffnung  derGalerie  Elefantin  Wien  ka-

men  mir  ernige  Gedanken.  Der  illustre  Auf-

trieb  von  Ehrenschützern  setzte  die  vulgär-

philosophische  Abteilung  meines  Gehirns

in Betiieb  und  erzeugte  Gedankenfetzen

wie:  die  Macht  der  Kunst  -  der  Macht  ihre

Kunst  -  Kunst  für  die  Macht  -  Macht  für  dre

Kunst...  Dre  Hirnabteilung  fürKoordination.

Logik,  Gedankenzusammenführung  zum

Zwecke  einer  Ergebnisbildung  war  eindeu-

tig überfordert.

Ergebnrs:  Diese  verflixte  Einladung  ist

schuld,  daß  rch  jetzt  nächtelang  nicht  schla-

fen  kann.

Oswald  Perktold

WIFI  - Kurse  - Seminare
Servierkurs  mit  Flambieren  und  Mixen

Beginn:  Montag,19.  April  1982,  8.30  Uhr,  Dauer:

2 Wochen,  Montag  bis Freitag,  ganztägig,  Bei-

trag:  S lOOO.-,  Ort:  Hötel  Schrofenstein,  Leiter:

Helmut  Dollnig

Seminar  ,,Kalkulation  und Kostenrechnung  im

Handelsbetrieb"  '

Beginn:  Montag,  26.  April  1982,  19.00 Uhr,

Dauer:  3 Stunden,  von  19 bis  22'Uhr,  Beitrag:  S

.300.-,  Leiter:  Kurt  Freisleben,  Ort:  Handels-

kammer  Landeck;

}nteressenten  für  diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  (Tel.  05442/2225/2817)  anzu-
melden.

Manchmal  sehnt  man  sich  nach  der  Ju-

gend  zufück,  aber  dann  sieht  man  plötz-

lich  im  Bus  ein  Schulkind  miteinem  Ma-

thematikbuch  unter  dem  Ann.
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Abend  im Gebirge
Von Franzfriedrich  Fog1

Im Tar blauen  schon  Schatten.  Die  Sonne  rollt
den  Rücken  des  Berges  hinunter,  taucht  die Hö-

hen  in purpurnes  Licht  und  betrachtetsrch ein letz-
tes Mal  in den  blanken  Fenstern  der  Berghöfe,  dre
von rhren  Bewohnern  rioch  nicht  verlassen  wor-
dran sand.

DerGrutzgenhofkIebtuntereinerFelswand,  ge-
rade  daß ein klerner Hausgarten  neben Haus un0
Stall auf  dem  schmalen  Geländevorsprung  Platz
hat. Sonst  Steile,  von der  man  sagt, daß Hennen
und  Kühe  der  Stergeisen  bedürfen.  um der  Tiefe
nicht  anheimzufallen.  Knapp  neben  dem  Ganen
der  uralte  Backofen.  Der  Holzstoß  und  der  kohle-
schwarze  Boden  vor  ihm  zeigen  an, da{3 er nicht
Schaustück  für  gaffgesichtige  Städter  und  anderes
unnützes  Volk  ist, sondern  seinem  Zwecke  noch
dient.ZurHaustürführen  etlrcheSteinstufen,  gebN-
det aus  riesigen  Steinplatten,  die aufernanderge-
legt  wurden.  Lrnks  neben  der  Tür die Hausbank,
davor  ebenfalls  Sternplatten.  Der  Hausgang  breit
4nddunke1,  im Hintergrunddre TürzuStallundSta-
,'el, daneben  die  Küche,  vorn  die  Stubentürmit  der

Der Hausaltar"  von Karl Zauner - aus,,lllustrierte
Veltbetrachlung",  Editron Galerie Elefant, Land-
ck'

:reideaufschrift19  K +  M + B 82.  An  derrechten
lausgangwand  die Holzstiege  für die oberen
:ammern,  daneben  Holzzapfen'  für  Kleidung  und
:leingerät.  Die Stube  mit  dem  Stubengeruch,  der
)fen, umschlossen  voÖ Ofenbank  und  Gehänge,
iit  Ofenjoch  und  Ofentatzen.  Der  Weihbrunn  ne-
en der  Tür, darüber  das  Bild  des  Landegvaters.
VeIeFamiIienbiIderaufderKredenz,  nebenihrdas
'arometer,  über  dresem  ein Hirschgeweih,  mit  er-
em Schützenhut.  Auf  dem  Fensterbalken  Gera-
ien und  Rosmarin,  dazwischen  ein irdener  Topf
rrt etlichen  Tabakpfeifen.  An der  gegenüberlie-
anden  Wand  ein Lederkanapee,  darüber  ein
:hräggeste1lter  Spiegel,  hinter  dem  die Bauern-
'>itung steckt.  Neben  dem  Spiegel  wiedör  Fotos
>n Menschen.  Im Herrgottswinkel  uner  der  einzi-
;n  Lampe  der  sechseckige  Tisch  mrt  der  einge-

lassenen  Schieferplatte  in der  Mitte. Efeuranken
um Kreuz  und  Heiligenbilder.  Vor  dem  Kreuz,  die-
ses von  der  Lende  abwärts  verdeckend,  der  Fern  -
sehapparat.

Jetzt  geht  die Stubentür  atif  u'nd.mit  schwerem
Schrm  tött  deralte  Bauer  herein.  Auf  dem  Weg  zum
Herrgottsfernsehwrnkel  nimmt  er  mit  seiner  klobi-
gen  Linken  eine  Pfeife  aus  dem  irdenen  Topf  zwi-
schen  den  Geranien.  Ächzend  beugt  er sich  ü'ber
den Tisch  und  drückt  den  Ein-Knopf  des  Fernseh-
apparates.  In dresem  beginnt  es zu rauschen.

Keinen  Blick  1äf3t der  Alte  mehr  von rhm. Rück-
wärtsgehend  quert.er  die Stube  und läßt stch
schweraufdieOfenbanknreder.  Ohnehrnzusehen
lanrgt er  mrt  der  Linken,  aus  der  er die Pfeife  in die
Zahnlücke  geschoben  hat, fn eine  an derWand  be-
festigte  Tasche  aus  grobem  Leinen.  Aus  ihrziehter
eine  Brille.  Die  Brille  ist  aus  Pappendeckel  und  hat
an Stelle  von  Gläsern  für  das eine  Auge  ein rotes,
für  aas  andere  ein grünes  Papierl  vorgeklebt.  Die
Pappendeckelbrille  ist für  den  massigen  Schädel
des alten  Berglers  zu klein,  und  das  Fingern  der
arbeitsbreiten  Hände  ist den fast verlegenen  Be-
mühungenähnlich,  mitdemsiedasAndenkenbildl
eines  frisch  Verstorbenen  in das alte Gebetbuch
tun. Die  Pratzen,  die  sich  hundertemalum  die Grrffe
des  Pflugs  schlossen,  auch  in den  steilsten  Hang
d)e Geraden  der  Furclien  zu schnerden,  srnd  vor
dem  papierenen  Ding  fast hrlfloi. Endlich  ist die
Pappendeckelbrille  vor den Augen,  wenn  auch
etwas  schief,  denn  dem  einen  Bügel  wurde  der
Weg zum  Ohr  zu lang. Der  Bauer  schaut  in.den
Herrgottswinkel,  in dem  es sich  je[z(  zu regen  be-
ginnt.  Bläuliches  Licht  zuckt  auf  4re Herrigenbilder
und  es ist, als wachse  der  Corpus  des  Kreuzes  aus
der  hellen  Fläche  des  Bildschirmes.

Drau(3en  haben  sich  die  Talschatten  auf  ihre  all-
abendliche  Bergwanderung  gempcht,  und  der  Tag
hat  sich  mitefnem  letzten  hellen  Zwinkern  auf  einer
Firnspitze  endgültig  verabschredet.

Jetzt  geht  dre Stubentür  auf und arthntisch
schiebt  sich  das Nali  herein.  Mit  gichtknotigen  Fin-
gern  greiff  die  alte  Frau in die Leinentasche  an der
Wand  und  holt  ebenfalls  eine rotgrüne  Pappen-
deckelbrille  heraus.  Sie setzt  sich  auf  den kurzen
Teil der  Ofenbank  und  schaut  rn den  Fernsehwiri-
kel  mit  dem  Heügott  und  den Heiligenbrldern,  in
dem  jetztvie1eschR5ne  undrnteressante  Menschen
in allen  möglrchen  Sprachen  zu reden  und  zu sin-
gen  begonnen  haben.

Im Ofenloch  rührtsich  eWas,  ein Knersten,  Stöh-
nen  und  Schü«eln  ist zu hören.  Den  Blick  unver-
wandt  auf  den  schönen  Menschen  im Herrgotts-
winkel,  greift  die  alte  Frau  nach  dem  Hund,  deraus
dem  Ofenloch  gekrochen  ist. Als das  Orchester  im
Herrgottswinkel  seine  Klangfülle  in den harbdun-
keln  Raum  derfernsehgewmerdurchzuckten  Berg-
bauernstube  hinausschleudert,  springt  die Katze
vom  Ofentatzen  auf  und  zur  Tür wo  sie  mit  Buckel
und drckem  Schwanz  hinausgelassen  werden
will.

Während  derAlte  müirisch  die  paar  Schritte  zur
Türtut,  dem  läsUgen  Vreh zu  willfahren,  spreizen  im
Herrgo«swinkel  Tänzerinnen  ihre  BeinezurMusik
des  Orchesters.  Die  klobige  Hand  ertastet  die Tür-
schnalle  und  die  Katze  wkd  in den  dunklen  Haus-
gang  erlos1.

Nach  drei  Stunden  nehmen  die  Bauersleute  vorl
sichtig  die  Pappendeckelbrillen  ab undlegen'sie  in
die Leinentaschezurück.  Nacheinandertappensre

nach  dem  Werhbrunnkrug  unterdem  Landesvater,
dann  Gelobtseijesuschristus  und  das Ouietschen
der  Nebenkammertür.

Dre Nacht  hatdas  uralte  Haus  eingehüll(.  Hie  und
da ein warmes  Geräusch  aus dem  Stall, der  auf-
dringliche  Ton eines  Mopeds  aus dem  Tal.

NactWvind  in den  Fichten.  Dunkler  Ruf  der  Eule.
Die ferne  Stille  von  tausend  Sternen.

Wir  suchen
Maurerkolonne  für Maschinen-  und Außen-

putz,  Regiestundenlohn  ca. S 60. -  brutto;-Büro-
kraft  männlich  oder  weiblich  für  halbtägige  Kun-
denbesuche  und  Halbtägige  Büroarbeiten,
.Entlohnung  nach  Leistung;  Kraftfahrer  mit  Füh-
rerschein  C und  E, Lohn  nach  Vereinbariing;  Bü-
rokraft  männlich  und  Mithilfe  im Verkauf,  Lohn
nach  Vereinbarung;  Hilfsarbeiter  riir  Metzgerei,
Lohn  nach  Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mit-
arbeiter,  Ent)ohnung  nach Provision;  Tischler,
Entlohnung  nach  Vereinbarung;  männlich  und
weibliche  ArbeitskrQe,  die  angelernt  werden,  für
Großbetrieb  in Landeck,  Entlohnung  nach  Ver-
einbarung;  Aufräumerin  halbtägig  nachmittags,
Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Kranführer,
Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Verkäuferin  mit
Handarbeitskenntnissen,  Eritlohnung  nach  Ver-
einbarung;  Hausmeister  mit handwerklichem
qeschick,  Lohn  nach Vereinbarung;  Büglerin,
Entlohnung  ca. S 5.500.  -  netto;  Bürokraft  weib-
lich  ab sofort  bis ca. Ende  Mai  1982,  Lohn  nach
Vereinbarung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck
meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Be-
rufe:

Schlosser  im  Raume  Kappl,  Bäcker,  Koch,  Kell-
ner,  Hotel-  und  Gaststättenassistent,  Rauchfang-
kehrer.

Lehrstellen  ab SchulschluB:

Maurer,  Autolackierer,  Maler,  Dachdecker,
Schlosser  im Ratime  Käppl,  Spengler,  Tischler,
Bäcker,  Fleischer,  Konditor,  Verkäufer  männlich
und  weiblich,  Koch,  Kellner,  Hotel-  und  Gastsföt-
tenassistent,  Kaminkehrer,  Friseurin  im Raume
Pfunds.

vom  25.4.  - 17.5.  Betriebsurlaub f(füjENNl5JPOlffA00fö € (fö[R
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Der,,Schneider  Maxl"  aus Perjen

Es wird  vielleicht  noch  einige  der  älteren  Gene-

ratron  geben,  die  srch an rhn erinnern  können.  Ei-

gentlich  hiÖß er Zangerl  und  bewirtschaffete  mit

sernen  drei  Söhnen  (ohne  Frau) ein Bauerngut;

und  da er nebenbei  geschneidert  hat, bekam  er

den  Beinamen  Schneider  Maxl. Ich seh  ihn noch

genau  vormir,  wenn  eram  Sonntag  nach  derMes-

se  manchesmal  eine  Frau  am  Ärmel  betastete  und

als Schrüajderbegutachtete,  ob,,das  Stöfflr'  gutsei.

Lebhaff  ging  es bei  ihm  abends  in seiner  Stube  zu.

Da waren  die halbwüchsigen  Burschen  versam-

m61t  zu Kartenspiel  oder  Tanz  zu einer  Mundhar-

monika.  Wer  solches  nicht  konnte,  dem  wurde  es

beigebracht.  Im Kreis  dieserJungen  fühlte  srch  der

Maxl  wohl.  Wenn  er bei  seiner  Nähmaschine  saß,

den  Kopf  immer  etwas  schief,  dre Brille  auf  dem

Nasenrücken  und drüber  hinweg  sehend,  da

entgrng  es ihm  nicht,  wenn  einer  von  den,,Buben"

fehlte.,,Wo  ischt  denn  heut  der  Ernst  (der  Eisen-

bahner)  fragte  er  dann.  Da rief  eineraus  derRunde

heraus:,,Der  sagte  gestern  zu  mir, dar3 ersrch  heu-

te krank  meldet."  Und  als derselbe  nach  einer  Wo-

che zurückkam  und  sagte:  ,,lch hab mich  heut

gsund  gmeldet",  da konnte  es sich  der  Maxl  nicht

verkneifen  zu sagen:  ,,Ja, die Eisenbahner,  dia

habn'sschian,  diawissa,  wennsiekrankwearaund

wissa,  wenn  sre gsund  weara!"

Er lud  auch  des  öftereri  seine  Buben  zum  Muas

essen  ein. was  diesegern  annahmen.  Da passiene

es einmal,  da(3 einer  ein langes,  undefinierbares

,,Etwas"  aus dem  Mus  herauszog.  Drauf  der  Maxl

seelenruhig:  ,,Essat  lei, Buaba,  es ischt  lef der

Abwaschhuder"  (denselben  hatte er in seiner

Rauchkuchel  über  dem  Herd  hängen  und  er  war

ihm  hineingefallen).  Ihn konnte  nicht  lejcht  etwas

aus  derRuhe  bringen.  Erhatteauch  ein  gutes  Herz,

das  habe  ich rm Krieg  selbst  erlebt.  Ich war  noch

ein Kind,  als meine  Mutter  mich  zu  den  Bauern  um

ein  Vierte{  Milch  für  meinen  kleinen  Bruder

schickte  da bekam  ich des öfteren  zur  Antwort:

,,Mrar  braucha  sie salt, mir  hoba  junge  Schwein!

,,Nur beim Maxl brauchte  man nicht  umsonst

anklopfen.  Auch  die durchreisenden  Handwerks-

burschen  waren  genau  unterrichtet,  jeder  fragte

nach  dem  Maxl.  Jederbekam  Unterkunft,  wennsie

auch  dürftig  war, und  ein warmes  Essen,  wenn  es

rhm manchesmal  auch  nicht  gedankt  und  seine

Gutmütigkeitausgenütztwurde.  Erfandauchdaer-

ne Entschuldigung.  Ich erinnere  mrch  noch  eines

Vorfalles.  Mein  Vater  haffe  bei  ihm  eine  Hose  be-

stellt  und  sollte  zur  Probe  kommen,  aber  oh weh!

die Hose  war  weg.,,Konscht  nix mocha,"sagte  der

Maxl, dös  ischt  an armer  Teufl  gwest  und  hot  sie

halt  braucht."

Er war  auch  sehr  religiös.  Am Abend  fand  er

noch  Zert, beim  Rosenkranz  oder  bei  der  Maian-

dacht  vorzubeten  ebenso  zum  Gebetläuten.  Er

war  es auch, der  den Grund  hergab  für den  Bau

des  Kapuzinerklosters,  und  zu seiner  Zeit  wurde

auch  die Kapelle  zur  Kirche  in Perjen  ausgebaut.

Ja, der  Schneider  Maxl  war  ein Orrginal,  wre es sel-

ten  zu  finden  ist, und  wenn  es drüben  im Jenseits

ein Wiedersehen  gibt, wird  man den Max{ be-

stimmt  im Himmel  antreffen.

M. Huber/Mrazek

Die  Ehe  ist  ein  ausgedehntes  Festessen,

bei  dem  das  Dessert  zuerst  sernert  wird.

Stammplatz  und  Yisitenkarte  för

den Hund  im  Auto

Nicht  Tierquälerei,  sonde;n  eine reine  Vor-

sichtmaßnahme  ist  es, wenn  man  als Unfallhelfer

dem  Rat  von  Dr.  Tausig  vom  Wiener  Tierschutz-

verein  nachkommt  und  einem  verletzten  Hund

vor  der  Bergung  aus dem  Auto  die  Schnauze  zu-

bindet.  ,,Selbst  der schwerverletzte  Hund  kann

beißen,  wenn  man  ihnnach  einem  Unfall  aus  dem

Autowrack  befreien  möchte':  erläuterte  der  Tier-

arzt  dem  OAMTC-Verkehrssicherheitsdienst,

,,die Reaktionen  des Tieres  werden  durch  den

Unfall-Schock  nahezu  unberechenbar!"

Der  vierbeinige  Liebling  kann  aber  auch  noch

rür  andere  Zwischenfüle  sorgen.  Wenn  etwa  das

,,Herrl"  als Fahrzeuglenker  oder  Beifahrer  bei  ei-

nem  Unfall  verletzt  wurde  und  nun  versorgt  wer-

den soll.  Da  es für  den  Hund  selbstversföndlich

ist, seinen  Herrn  immer  zu beschützen  und  zu

verteidigen,  kann  es leicht  vorkommen,  daß  er die

Bergung  verhindern  möchte.  Das  Tier  kannja  die

gute Absicht  des  Helfers  nicht  erkennen.  In

einem  solchen  Fall  muß  sich  ein  beherzter  Tier-

freund  finden,  der  den  Hund  zuerst  aus dem  Wa-

gen  bringt.  Das  ist  invielenFällen  garnicht  leicht,

wissen  Gendarmerie-  und  Polizeibeamte  aus der

Praxis  der  Unfallaufnahme.

Als  autofahrender  Hundebesitzer  mit  Verant-

wortung  so]lte  man  aber  für  alle  Fälle  vorsorgen

und  den  Hund  nicht  nur  mit  der  vorgeschriebe-

nen  Hundemarke,  sondern  auch  mit  einer  Visi-

tenkarte  ausrüsten.  Dieser  Rat  des  OAMTC

kommt  aus der  Praxis.  Man  erspart  den  Helfern

dadurch  ein langwieriges  Suchen  und  Nachfor-

schen,  wenn  etwa  ein Hund  nach  einem  Unfall

mit  der  Tierrettung  weggebracht,  der  Hundebe-

sitzer  unansprechbar  oder  der  Hund  im Schock

davongelaufen  ist. Die  Visitenkarte  am  Halsband

vergrößert  die  Chance,  den  Hund  bald  wiederzu-

bekommen,  erheblich.

Der  Hund  muß  für  eine  Autofahrt  aber  auch

richtig  erzogen  sein,  stellt  der  ÖAMTC-Verkehrs-

sichereitsdienst  absch1ießend  fest. Dazu  gehört

auch,  daß er seinen  Stammp]atz  im  Fond  des Wa-

gens  erhält,  den  erwährend  derFahrtnicht  ver]as-

sen darf.  Die  Folgen  wären  katastrophal,  wenn

ein  schlecht  erzogener  Hund  während  der  Fahrt

ins  Volant  springt.

Südumfahrung  Landeck

nun  doch  Einigkeit
Das  Gemeindeblatt  Landeck  berrchtet  rn serner

letzten  Ausgabe  über  die letzte  Bürgermeisterkon-

ferenz  unteranderem  darüber,  daß LA KurtLeitldie

Südumfahrung  Landeck  gefordert  habe.  Ich habe

die Uberschrift  zuerst  als einen  Mum  des  Redak-

teurs aufgefaßt,  weil  ich einfach  nicht  glauben

konnte,  daß  sich  ein  politischerMandatar  der  OVP,

nämHch  derLandtagsabgeordnete  KunLeitl,  inner-

halb  von  drei  Tagen  um hundertachtzig  Grad  dre-

hen  kann.  Drej  Tage  vor  der  Bürgermeisterkonfe-

renz  war  erne Sitzung  der  Bezirksraumordnungs-

kommission,  in welcher  auf  mernen  Antrag,  die

Kommission  möge  besch1ie(3en,  daß die Südum-

fahrung  Landecks  noch  vor dem  Autobahnteil-

stück  Imst-Telfs  zu bauen  sei, der  Landtagsab-

geordnete  Leitl  dre Meinung  venrat,  daf3 er an ei-

nem  solchen  Beschluße  nichtmiWrken  könne,  da

man  vorerst  die Auswirkungen  der  Ost-Westum-

- fahrung  Landecks  und  deren  Auswirkungen  für

den  Landecker  Raum  abwarten  müsse.  Aber  nicht

nur  bei  dieser  Kommjssionssjtzung  brieb  fcti mit

merner  Meinung  in der  Minderheit,  sondern  auch

ber  derletzten  Landtagssitzung  am  24.3.  79B2,  ajs

es rn der  Diskussion  einer  AnfragebearWortung

über  die Grundzusammenlegung  Tarrenzzu  einer

Straßendiskussion  kam,  in welcher  Landeshaupt-

mann  Waflnöfer  die Vorziehung  de.s Baues  von

Imst  nach  Telfs begründete,  habe  ich vergeblich

auf  eine  Unterstützung  des  Abgeordneten  Leitl  rn'

der  Frage  der  Südumfahrung  Landeck.  bzw. den

Ausbau  der  Schnellstra[3enverbindung  von Piano

nach  Flirsch  gewartet,  ich war  nämlich  der  einzjg,

Abgeordnete,  der  im Tiroler  Landtag  diese  Maß-

nahmen  verlangt  und  vertreten  hat, Kurt Lejtl  hat

geschwiegen.

Ich  nehme  nun  jedochzurKentnrs,  da13 es in der

Frage  der  Südumfahrung  und dem  Ausbau  der

S 1 6 ins Stanzertal  Einigkert  zwischen  den politr-

schen  Parteien  gibt  und  fordere  daherdie  betroffe-

nen Bürgermeister  der  Anliegergemeinden  aufl

mit  mir  und  dem  Abgeordneten  Leitl  gemeinsam

alles  zu tun, da{3 dieses  unser  berechtigtes  Anlie-

gen  auf  Landes-  und  Bundesebene  entsprechend

vorgetragen  und  verwirklicht  wird.

Adi  Lenenbichler

Vizepräsident  des Tiroler  Landtages

D' Schtuza  Muza

A Baur  in Fliaß a Diarna  braicht.

Mei, Diarne  kriagt  ma gor  it leicht.

Und  endli  schteaht  decht  uana  inn,

er muant,  sie sei  vom  Pitztol  drinn.

Sie ischt  a tüchtigs  Weiberleit.

Der  Baur, er söit, sie sei  ou gscheit.

Sie woa{3 genau,  wenn's  Gralsi  brinnt,

sie woa(3 ou, wenn  a Wetter  kimmt,

sie sat  und  maht,  grod  wie er  will,

und  tuat  ihr Orbat  brav  und  still.

Amol  do geaht  der  Baur  in d' Weit.

Los!  Wos  ma' vo da Schröifa  schreit?

,,Baur!  Sog  der  Schtuza  Muza  glei,

da(3 die,,Rauch  Rinta"  geschtoarba  seN"

Der  Baur  d' rzählt,  wos  er hot  gheart.

0  mef, dös  Diarnali  hot  greart!

latz  laitets,,Boit"  rm Fließer  Turm.

,,Baur,  holf  n guat  da hoorga  Wurm!  (Katze)

I drr iatz  numma  bleiba  konn!"

No  ischt  sje fort, auf  und  davon.

Luise  Henzinger

Mit  leichter  Mühe  kann  man  ein  Auto  reH

parieren,  aber  keine  Frau  -

Danim  behalten  bestimmte  Männer  das

Auto  länger!
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11.OO  Pressestunde

12.00  Reden  und  reden

lassen  (8)

14.50  David  Copperfield
Film,  1969
Mit  Richard  Attenborough,
Cyril  Cusack,  Edith  Evans,_
Pamela  Franklin  .

16.45  Wir  blättern  im

Bilderbuch

17.05  Der  kleine

Frühlingswind

17.15  Nils  Holgersson  .-

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub

Gast.  Franz  Stoß

18.30  Rendezvous  mit  Tier

und  Mensch

19.00  österreich-Bild

am  Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Salzburg

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Die  Apostelwascher

Komisches  Oratorium  aus
Niederbayern
Der  Ort  Zwölfkirchen  feiert
sein  8C)CJähriges  Kirchenjubi-
läum  mit  Liöbesgeschichtfö
und  Renovierungsüberra-
schungen
Mit  Laiendarstellern  aus  Frei-
sing,  Dorfen  und  Oberberg-
kirchen

21.50  Sport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

11.OO  Matinee  aus  der

Wiener  Staatsoper

12.00  25  Jahre  Autofahrer

unterwegs

13.00  Sportnachmittag  - '
' __ mit  Eishockey-WM  -  Gruppe_A:  -_

Ö'SSR  -  Sowjetunion  -

17.00  Das  große  Abenteuer

Himalaya

17.45  Der  Geist  ist  es,

der  lebendig  macht  _ _

18.30  okay

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Ein  Leben  lang
Film,  1974
Die Geschichte  zweier  Fami-
lien  über  eine  Zeit  von  70 Jah-
re n

22.15  Alfred  Hitchcock

zeigt:  SW  '

i,Generalvollmacht"
Mit  Fay Bainter,  Geraldine
Fitzgerald.  Richard  Johnson
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David  Copperfzeld  (Robin  Phi-
lips)  )iat  die  Tochter  se'uzes  Vor-
gesetzteiv,  Dora[Prxmela  Frank-
lii'r),  geheimtet

ARD  _ ZDF  Bayern'3.  .
g,50 Der  Klassiker  10.OO ZDF  -  18.45  Rundschau

als  Denkmal  Ihr  Programm  ' 19.00  Brecheln,  Spinnen,
tü,45  Kalif  Storch  10.3(}  ZDF-Matinee  Weben
11.15 Kaffee  oder,  Tea?  12.00  0as  Sonntagti-  anscht. Der  ewige  Klang
12.00  Der  Internationale  konzert   Deutscher  Spiellilm  au8

Frühschopperi  12.45  Freizeit  dem JaHr 1943
12.45  Tagesschau  13.15  Chronik  der  21-'o Rundsc"au
13.15  Franz  Schubert:  Woche  21.25 Durch Land und

Sinfonie  Nr. 4,  13.40  Die  Alten  und  Zei!
c-Moll,  die  Jungen  21.30 Vom Ende der Re-
,,Tragische"  14.10  Anderland  genk)ogensCtllsnge

14.00  Magazin  der  14.fü)  heute  22'5  BÜcher "eim  Wor'
Woche  14.45  Danke  schön  '-  genommen

14.45  Ein Platz  an der  14.5ü  Tatsachen  2300 Rundschau
Sonne  15.15  Gräfin  Mariza

15.0ü Luzie, der Scörek- 17;0ü heute Sch  WByzken  der  Straße  17.02  Die  Sport-

15.30 Eishockey-WM: Reportage ts.isD,leFraul,nder'BRD  -  Italien  18.00  Tagebuch
17.00  unsere  kleine  Farm  18.15  Rauchende  Filmwochenschau
17.45  Europäische  Natio-  Colts  16-'5 EXPed1flOn _

Tigrisnalparks 19'oo ha""  17.00  Sport  aktuell18-30 Tagesschau 19.1ü Bonner Perspekti- 17s5  Tagesschau  ,18.33  Dte Sportschau  Ven
19.15 Wir über uns 19J,  Bilder  aus  Amerika  18.0ü Tatsacherr und
19.2_ü Weltspiegel  . Von Hanns Joachim  Meinu'ge' -
20.00  Tagesschau  FriedTiChS  und Die!eL 18.45 Sport am
20.15 Geheimnisse  des  . Kronzucker  Wochenende

Meeres  20.15  Die  Stunde  des  1!13[) TagesscOau
Vön Jacques  Cousteau  16yyB11  '  19.45 Sonntags-Interviqw

"':it':Üisü Doee; zT'rosjtannn'ische .... PnasylfCllhmOlöglSCheT Krimi: 19.55 tetaÖ, :; auß-er maJ, tut
Krieg  findet  nicht  22.15'  heute  2ü.00  Verbotene Spiele
statt  Sport  am Sonntag  . 21.25 TagessC+lau

23.00  Tagesschau  22.30  Treffpunkt  ' 21.35 Neu  im Kino

zzaa:o:!so %cehinIagizegiiIeeinchi dein  23.nO "Zewugaegn"!"s Jahr--  - 2L45 VinlasdhimanirghAasihke,nazy
anderen  . hunderts  22.45  Tatsachen  und

0.05 Tagesschau  ü.DÜ heute-Schlagzeilen  I Meinungen  -

Auif einen BliCk

Freitag,  23. April,  10.30 FS 1

16. Folge vom

18. 4. bis

24. 4. 1982

DER LETZTE  DER MOHIKANER
Im  Jahre  1757  gerät'der  weiße  Pfadfinder
Falkenauge  mit  seinen  indianischen
Freun'den  Chingachgook  und  Unkas  in  die
Kämpfe,  die  sich  Engländer,  Franzosen  und
Huronen  in  den  Wäldern  Nordamerikas  lie-
fern.  Um  den  jungen  Töchtern  des  engli-
schen  OEerst  Munro  gegen  die  Nachstel-
lungen  feindliclier  Indianer  zu  helfen,  ris-
kieren  die  drei  mehr  als  einmal  ihr  Leben.
Randolph  Scott  spielt  die  Hauptrone  in  die-
sem  Film  aus  dem  Jahre  1936  nach  dem  be-
rühmten  Roman  von  James  Fenimore  Coo-.
per.  Ferner  wirken  m;t:  Binnie  Barnes,
Henry  Wilcoxon,  Bruce  Cabot,  Heather  An-

gel, Phillip Reed und anderer.  Regie: GeürgeB.  Seitz.

Samstag,  24. April,  22.15  FS 1
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NEUN  IM FADENKREUZ
Erstaunen,  Erregung,-  dann  Panik  an der
Cöte  d'Azur.  Und  bald  darauf  in  ganz  Frank-
reich:  In  Nizza  werden  Menschen  ermordet,
ciner  nach  dem  anderen.  Ol'ine  ein  offen-
sichtliches  Motiv.  Das  einzige,  das  dig;
Mordfälle  gemeinsam  haben:  Die  Kugeln
aus  der  Schußwaffe  sind  alle  identisch.  Der
Mörder  benutzt  ein  Gewehr  mit  Teleskop
und  Schalldämpfer.  Inspektor  Carella  wird
mit  der  Untersuchung  beariftragt.  Seine
Methode:  erst  das  Motiv,  dann  den  Täter
finden.  So  durchstöbert  er  die  Vergangen-
heit  und  das  Intimleben  der  Opfer.  Eine
atemlose  Jagd:  von  überraschung  ZLl  Ge-
reiztheit,  vom  Zörn  zur  Verbissenheit...



lOGRAMM

FS 1 MONTAG
19.  JI)RIL- FS 2 FS-1 D1EN53TAG

20.  A )RIL FS 2

9.00 Frühn;chrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30  Häferlgucker
Diabetikepdesserts  serviert
von  Josef  Ferner

10.OO Schulfernsehen

Wö  Ist Fllrn?  (1
Die  große  Illusion  -  Wir  lernen
Fernsehen

10.30  Diese  Erde  ist  mein
Film.  1959
Mit  Rock  Hudson.  Jean  Sim-
mons,  Dorothy  McGuire  u. a.

12. 30 9000  Kilometer  Peru

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am.  dom.  des

17.25  Schau  genau

17.30  Bilder  unserer  Erde
,Auf  der  Sut.he  nach  Göttern

17. 55 Betthupferl

18. D0 Menschen  und  Tiere
Robbenlied

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 00 ..Wo  bin  ich?

21.05-  Kaz  & Co.
,Mitgefangen

Mit  Ron  Leibman.  Patrick
O'Neal.  Linda  Carlson.  Dick
O'Neill,  George  Wyner  u. a.
Regie:  David  Moessinger
Sam  Bennett  ist gar  nicht  er-
baut  davon.  als er  erfährt.  daB
sein  Kollege  Kaz eigenmäch-
tig  die Verteidigung  des  jun-
gen  Evan  Rice  übernommen
hat.  Dennoch  interessiert  ihn
der  Fall  plötzlich  sehr

2150  Abendsport

18.00  Wissen  heute

,,Kein  Herz  für  soziales
Grün?=  a

18. 30 Lou  Grant
Serie  aus  dem  Journalistenmi-
lieu:  ,,Titelseite  -  dreispaltig!=

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  liebe  Familie

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Zwei  Menschen

unterwegs

Film,  1973
Mit  Peter  Fonda,  Lindsay
Wagner,  Estelle  Parsons,  Alan
Fudge  u. a.
Evan  Bonner  ist vor  drei  Jah-
ren  in Vietnam  desertiert,  als
er  die  Sinnlosigkeit  dieses
gpausamen  Krieges  erkannt
hat.  Uber  Bangkük,  Moskau
und  Schweden  kommt  er
schließlich  nach  langer  Irr-
fahrt  in Marrakesch  an

8pie1fzlm  hm  ei:rte  ktz4ifornische
Winzerdy'iiastie  z'ur  Zeit  der

Prohibition  (in  der  Rolle  des

JOT'171 Rambean  sehen  Sie  Rock

Hwdsoiz)

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch  -

-10.OO Schulternsehen
Materie  und Raum
Diode und  Transistor

10. 30 Ich  hab'  von  dir
geträumt
Film,  1974
Kom6die um eine  Sängerin,
die ihrem  ,,Traummann=  be-
gegnet
Mit  Fita  Benkhoff,  Karl
Schönböck,  Else  v. Möllen-
dorff,  Erich  Fiedler  u. a.

11. 40 Color  Classics

11. 45 Wunder  der  Erde
,,Stromboli"

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupferl  .-

-18.00  Mode
Iri'fbrmatives  Zum  Thema
Nfödg
3. Folge:,,Kosmetik  und Fri-
suren für ledermann=

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Teleobjektiv

21.00  Ein  Mensch
Lebensbilder  aus  österreich
Präsentation:  Othmar  Urban

21.45  Videothek
Neues  von  gestern
Yhema:  ,,Norwegen=

17. 30 Energfa  -  die  wirkende
Kraft  (2)  -
Energie  heute

18. 00 0rientterung

18. 30 Lou  Giant
Serie aus dem  Journalisten-
milieu: ,,Erfahrungen  -
Erfahrungen=

19. 30 Zeit  im BLld

20. 15 Quiz  Jn Ro €-Weiß-Rot

21. 03 Dallaa
,,Das  Komplott=

Lucy Ewing ist seseQl:daenmgetanvon  Alan  Beam,  sie
gesehen  hat,  wie  er und  ihr
Onkel  J. R. aneinandergerie-
ten.  Ihr imponiert  es, daf3 der

junge Manrl es wagt, J. R. die
,Stirn  Zu bieten

21. 50  Zehn  vor  zehn

mit  Fußball

22. 15 Erlebte  Geschichte
Dr. Hermann  Withalm,

70 -  Ein  Porträt

Herbert  Weissenberger  im  Ge-

spräch  mit  Dr.  Hermann  Wit-

22.35  Club  2
Anschließend
Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tagesschau  (ZDF)
10.ü3  Der  Komödien-

stadel  (ZDF)
12.15  Weltapiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Marguerlte

Wktin  im Elsaß

17. öO Spaß  am ßontag
17.50  Tagesschau
18J)O  Quiz  um Sechs

Bilte  zui  Kasse
anschl.  Sandmännchen
18.20  Unternehmen

Rentnerkommune
Llngewohnter  Aufüilt

t8.55  Polizeiinsipektion  1
Oey Querulant

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15  Ein  Stück  Himmel

(1)
Nach der Autobiotya-
phie  von Janina  David
Buch:  Leo Lehmann
Deulsch:  Gunter  Kunert

ariSChl.  Ein  Platz  an  dL'r
Sonne

21. 15  Europa  im Ver-
glelch

22. 00 Guter  Rat  ist  teuer
Satirisches  Magazm
mit  Nikolaus  Paryla

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Die  Legende  vom  
Tianyun-Gebirge
Chinesischer  Spielfilm
von 1981

1.05  Tagesschau

ZDF

11.45  Treffpunkt
Ü-Wagen  4 (ARD)

15. 57 ZDF  
ihr  Programm

16. 00 heute
16.C14 Einfühtung  in das

Erbrecht
:inschl.  heute-Schlagzellen
16. 35 Die  Folloyfoot-Farm

Der vierbeinige  Hut
17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das akluelle  Thema
-  Der gute Rat

18. 05 Raumschiff  Enter-
prise
Stein und Staub

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 00 heute

19. 30 Disco  '82
Hits und Gags mll llja
Richter

20. j5 Reklamationen
Ist Bausparen  noch
schlau  Sparen?
Sendungvon  Herbert
Hacki  und Franz Zink

21. 0(} heute-journal

21.20 Heimkehr  nach
Deutschland

23!)5  Eishockey-WM:
usa-e!ssn
Kanada  -  D-eutsch-
land
Reporter:  G(imer-Peter
Ploog und Wemer
Schneider

O.OO heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Flash  Ciordon

Dei  Gefangene  von
Mongo

19. 20 Die  Pariserin
Französischer  SpielTilm
aus dem Jame 1958

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.05 Tresor  Erde  (1 )

Bericm  über die Suche
nach Erz

22.50 Rundschau
22.55  Lehrerkolleg

Schweiz
14. 46 Treffpunkt
15. 3ü Mondo  Montag
16. 00 Leben  Irn Norden

Am Polarkreis
16.20  Zürcher  Sechse-

läuten
18. 35 Heidi
19. 05 DRS  aktuell

Aus Kantonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport  -
20.00  Unbekannte  Be-

kannte
Regina  KempT emp-
fangt Ines Torelli  als
Gast

20. 50 Kassensturz
21. 15 Tageaschau
21. 30 Dle  Birke
22. 20 Medienkritik
23. 20 Tagesschau

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10. 23 Ein  Stück  Himmel
(1) (ZDF)

11. 25 Marguerite  (ZDF)
12. 1(} Europa  im Ver-

gleich  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (2DF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Verräterische

Gesten
17. 00 Wir  Kinder

Die Rsgensburgar
Domspatzen

17. 50 Tagesschau  -
18. 00 8ingen  um Sechs

0 du  schöner  Rosen-
garten

anschl.  Sandmännehen
18. 25 per  Aussteiger

Vermögen  und Vergnii-
gen

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20 ,15 [)le  Montagsmaler

Das belieb)e  Unterhal-
fungsspiel  mit Sigi
Harreis

21 j)O Report
Baden-Baden

21. 45 Dallas
Scheidung  nach Art
des Hauses

22. 3Q Tagestheme@
23. 00 Arena

Kultur  vor Miltemacht
Moderation:  Justus
Boshncke

O.OO Tagesschau

ZDF

15. 57 ZDF  -
Ihr  Prograrqm

16. 00 heute

19.04 Mosaik
anachl.  heute-Schlag-

zeilen
16. 35 8trandpiraten

Dey groTle Schleppzug
17. 00 heute  -
17.08  Tele-lllustrierte
17. 50 Rate  mal  mit

Rosenthal
18. 20 Kreisbrandmeister

Felix  Martin
Eiri Routinelag

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 0(} heute
19.30  Heiße  Ernte

-Deutscher  Splelfilm  aus
dem Jahre 1956
Regie: Hans H. K6nig

21.00  heute-jouröal
21.20  Kassensturz

Die Parteien  und ime
Finanzen
Bericm  von Ernsl  Elilz,
Helmut  lllert.  Horst Kel-
ler und Christof  Schade

22.05  Apropos  Fimt
Akluelles  aus der Film-
branche
Von Helmulh  Dimko
und PeterHalek
Gemeinschaftsproduk-
tion  von ZDF und ORF

22.50  Simon  & Garfunkel
Ein Konzerlereignis  im
New Yorker  Central
Park

0.10 heute4ch1agzei1en

Baygrn  3

18. 45 Rundschau
19. 0(} Laubhütte  Im Fluhr-

pott
19.30  Pop  Stop

Mit Evelyn Seibert  und
Peter  Gorski

2€1.15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechsfünde
21 .45 Z. E. N.
21. 50 Einsatz  in Man-

hattan
Gese(ze der Straße
Kriminalfilm

22. 35 Sperrfrist
23. 30 Rundschau

Schweiz

9. 45 Das  Spielhaus
10. 15 Follow  me
14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 öffentllche

Einriehtungen
17.45  Gschichte-Chisehte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Schicht  in Weiß
19. (}5 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.0(1 5ie  Straßen  von

San  Francisco
20. 55 Es geht  gleich  wer-

ter
21. 00 CH
21. 50 Tagesschau
22. 00 Musikszene







- r  jlLmvma  %MffJ&;{!li»'  -aa-'l
I %luurd-l dl ffltd IS[,I a'Nt!  .

14.55 Eishodkey-WM
Gruppe  A:
Finnland  - e:SSR

17.3ü Absturz  in die Wüste
Abenteuer des Flugpioniers
Hans  Bertram  '

18.00 Land  und Leute
18.30 Lou Grant

Eine Serie  aus  dem  Journali-

stenmilfü.u. ,,Nachtschicht=
19.30 Zeit-im  Bild  -

20.15 Cafö Central  '

21.00 Aufgeblättert  -
. 21.50 Zehn  vor zehn

22jQ  ,,Kunst-Stücke"
Ferry-Radax-Zyklus  (IIl)
Heute:-

.  Leben zu Lebzeitan
Ferry Radax  -  ein Porträt  in
zwei  Teilen
Wolfgang  Koeppen:  Ich bln
gern in Venedig  -  warum?

23.30 Schlußnachrichten  -

" ""':a,,""a'iaa')i..':"'I "  ". " ' :':: "  "': " '
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Julie  (Diana  Hykznd)  weiß, wie
sehr Clint(Fess  Parker)  a'n dem

- Mnstang  Smoky hangt

I  o  o    o oo  o  o  '-'a  '  ""  "'  i

l bel Rheuma und Isdilas. Madien  Sie  e1nen  Versudi.  «lroB*
I o%  Auswahl, günatlge  Preise,  laufend

V4'Ui%  sF;:lg;bot'uwl,o.bheBraa;4AbtOra5Wodm"
0  kostenloa. Landstraße 8, 6'fü Lochau Tel. ü5574/25  45 22

Efö Gufö-
Nactat-Kuß vün
Triumph
für  Fans, die :tr  in  "  . '
reiner  Bavnnwolle  : .,,  '

schlcfeyz  'wollen.  Mit  l ." a: '  ' -:..:':",'.. ':". .

" _dert Modellen Triymux  l7Q!','..'  ,,,.. .
wivd  reiize  agyptische  H.,s
Maco-Qhtalitat  ange-  ,,"  .-

botrm, die ein makello- ' /a}

ses Geu:iebe ergibt.  Ein  .. ,:iö.."...'. '.,""I: .......: ...,;.,.it1:'.,"A

feein%?%ebTesso':z%dde'grseTurGeilca)'*nezr ':3'=:. ,"o":': ":",:"ß:"!'::,"" "
Griff  tznd Krbitterar-  ""  " ' "  ' >o:':.,,.,....
iizttt  zeichnen  äie  "  -  "  '

neuen  Modelle  ßr  die  "'   ""'.I,::;',:'<..'l' ,'..'..
Nac}tt  aa+t-s. (Jber  allem  "  ' """  '-  "  "

aber steht der Vorzvtg " ii  a:';:::'.:.'::':ix':li.:..".:,::. '.:. :'  ::- ,:.... :'i
der  absoluten  Haut-  't"-::::.,,;.;.,,,  .

veartr%lichkeit.  - -  '....'.... ';".l.'....,,,
Triyrxnrx-Nachtwasche  ,

gibt  es in  Ble'u,  Ros6,  ',  . :".':'I. 

T2rkü.  - Ob  Pyjanux  :  .' :'F' :":'. ,l i'Öa'.(,;:,'.a.a:; 'a";;'a:":.':"'.'.:
- oder  Nachthemd  --die

'neuen  Modelle  ver-  'a

sprechean  ein  rbenes,  ge-  ,  ,,

sarmzdes  Sch1af7c1ima.
y

WennSiedenganzenTag
aufden Ba'nenwaren...
...undwennlhreschmer-"  _ 
zenden  Füße  Sie  gerade

noehnachHausetragen, A o -"._ 'J  a ' -
gibtesnichtsBesseresals  '

ein Fußtiad mit Saltrat. 3'(i a
Diese  vortrefflichen  Salze  wirken  ,
schmerzstillend  und erquickend,  ,,ent- _',  ..a "  '

müden"  Ihre überanstrengten  Füße und
beseitige,n  den unangenehmen  Schweiß-
geruch.  Hühneraugen  und Hornhaut,  die
Ihnen jeden  Schritt  zur Qual machen,
werden  aufgeweich.t  und lassen  sich
leichter  entfernen.  Nach  einem  SALTRAT
FuBbad  macht  Ihnen  das Gehen  wieder
Freude.

Doppelt  wohltuende  Wirkung  yerspüren
Sie, wenn  Sie nach  dem  füBbadlhre  Füße
mit der guten  Saltrat  Fu13creme massie-'  ..
ren. Diese wirksame  Creme  beugt  Rei-
zuüg, Jucken  und Wundwerden  zwi-
schen den Zehen  vor; sie schützt  vor
üblem FuBgeruch.  Ihre  FüBe werden
elastischer  und  leistungsfähiger.  Die
SALTRAT  FUSSCREME  fieckt  und schrniert  nicht.  a

SALTRAT  FUSSBAD  und SALTRAT  FUSSCREME
die Vital-Kur  für  Ihre" Fü8e.

FS 1 MITT!
21.  A

9.00 Frühnachrichten  -

9.05 Auch  Spaß muß sein

9.35 Französisch

10.05 Energie  -  die  wirkende

Kraft  (2)

1ü.35 Srnöky,  Freund  aus

der  Wildnis
Film,  1966
Ein  Wildpferd  wird  gezähmt-
Mit  Fess  Parker,  Diana  Hy-
land,  Katy  Jurado,  Robert  Wil-
ke, Hoyt  Axton  u. a.

12. 15 Teleobjektiv

13. 00 Mittagsredaktion

17.00 Der Baum  mit  den
goldenen  Früchten

17.30 Wickie  und die
starken  Männer

17. 55 Betthupftlrl  '

18. 00 Polizeiinspektion  1
,.Die Zeitungsrosl=
M it Walter  Sedlmayr,  Elmar
Wepper,  Erni  Singerl,  Sigfrit
Steiner,  Elisabeth  Volkmann,
Willy Schultes  u. a.

18.30 Wir

19.00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

1-9.30 Zeit  im Bild

20.15  Charade

Kriminalkomödie  um die
Wftwe  eiries  Betrügers

Mit  Audrey  Hepburn,  Cary
Grant,  Walter  Matthau,  James
Coburn,George  Kennedy

22.05  Europacup-HaIbfinale

Anschließend

Schlußnachrichten

IO.00 Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

0. 23 Die  Montagsmaler
(ZDF)

1. 55 Umschau  (ZDF)
l.10 Report  (ZDF)

r2.55  Presseschau  (ZDF)
13.00 Tagesschau  (ZDF)
16.10 Tagesschau
16.15 Bergsteigen  'föit

Relnhold  Messner
Die große Wänd
Regie:  Theo Mezger

6. 45 Eishoökey-WM:
Finnland  -  ÖSSR
Ausschnitte  einer  Euro-
visionssendung  des
Finrnschen  Femse-

fü#s/YLE  vom selben
Nachmittag  aus Tam-
pere
UdSSR  -  USA
455SChnitte  au8 Hel-
sinki  -

7. 50 Tagesschau
:8.00 Saarbrücken  um

Sechs
Saarbrficker  Bildeibo-
gen

inschl.  Sandmännchen

8.2(} Ein  F!layer  kommt
selten  allein
Das wird  alles ganz toll

8. 55 Vivatgasse  7
Die mandelaugige
Schonheit

9. 25 Aktueller  Berlcht
:O.OO Tagesschau
0.15 ARD-Sport  extra
:2.30 Tagesthemen

ZDF

11.10  Kassa
15. 57 ZDF

Ihr  Pr,
16. 00 heute
16.04  Ander
anschl.  heute
16. 35 Schmi

Der Eh i
17. 00 heute
17. 08 Tele-l
18. fü1 Land

baum
Nach d
Elspeth

18. 57 ZDF
Ihr  %

19. 00  heute
19. 30 [)er  Si

Spieg:
Mensch
.Psychi

Von Ch
Michae
Kamerii
Arnim

20. 15 ZDF-
Inform
nungen

21. 00 heute-
21. 20 Die  Pr

Der Wai
key Hai-

22.10 5 naci

Aulüma

Gerät d
am Arb
Kontroll

anschl.  heute
zeilen



BAUEN aaas E-NERGIESN

Jeu bei  Wüstenrot:  Bausparen  Ruttensteiner  Naturholzzäui
vesentlieh  verbessert! zers  ausdrücken.  Den  Bedürfnis

einer  anspruchsvollen  Garteni
friedung  entsprechen  Naturh
zäune  aus  dem  Erzeugerw
Grein.  Ihre  Auswahl  umfaßt
preiswertes  Angebot  von  Na
holzzäunen  in  den  Bauhöhen  voi
bis  150  Zentimetem.

Ruttensteiner  Naturholzzäune  o
einen  Zweck  und  Form  in  eii
cher,  aber  ansprechender  Bau
Sie  sind  solide  und  ergänzen
Anblick  eines  Gartens  in  nat«
cher  und  geschmackvoller  Weii

Kleider  machen  Leute  -  diese  Er-
kenntnis  machte  nicht  nur  der  Held
in  Gottfried  Kellers  gleichnamiger
Erzählung.  Dem  Grundsatz,  daß  die
äußere  Erscheinung  eines  Men-
schen  sein  Bild  in  der  Umwelt  mit-
bestimmt,  trägt  wohl  heute  jeder,
der  auf  sich  hält,  Rechnung.
Zwar  soll  der  Zaun  in  erster  Linie
ungebetene  Gäste  von  einem
Grundstück  fernhalten,  doch
ebenso  ist  er  die  Visitenkarte  eines
Gartens,  in  der  sich  Geschmack
und  Formempfinden  seines  Besit-

ausparen  hat  viele  aktuelle  Hin-
rgründe.  Jetzt  Bausparen  heißt,

iß  diese  staatliche  geförderte
»arform  wieder  so  attraktiv  ge-
orden  ist,  daß  man  ruhig  sagen
mn:  Bausparen  ist  wieder  die  be-
e Sparform  weit  upd  breit.  Dieses
:ue  verbesserte  Bausparen  hat
ele  Vorzüge:  Sie  bekommen  um
,5o/u mehr  Prämie,  S 5510,  -  mehr
ewinn  bei  einer  monatlichen  Ein-
hlung  von  S 580,  -  und  12  Präanien
ehr  durch  ein  Jahr  mehr  Laufzeit.
amit  können  Sie  sich  mit  eine"m
üstenrot-Bausparvertrag  mehr
ünsche  erfüllen  als  bisher.  Denn
enn  nur  zwei  Personen  in Ihrer
imilie  bausparen  und  die  Bau-
+arprärme  optimal  - ausnützen,
:kommen  Sie  nach  6 Jahren
110.OOO,  -  heraus.  'Und  die  können
e verwenden,  wofür  Sie  wollen.

itzt  Bausparen  bedeutet  aber
ich,  daß  Sie  sich  frühzeitig  einen
rundstock  legen  können  für  eine
ausparkassenfinanzierung.  Ge-
de  in  der  heutigen  Zeit  ist  es wich-
g, langfristig  zu  planen  und  zu
=nken,  gerade  was  den  Kauf  einer
igentumswohnung  oder  den  Bau
nes  Eigenheimes  betrifft.  Und  Sie
issen  bestimmt,  daß  das  Bauspa-
n die  ideale  Finanzierungsmög-

:hkeit  darstellt.

Die  Bausparkasse  Wüstenrot  ver-
pflichtet  sich  nämlich,  ein  unkünd-
bares  Tilgungsdarlehen  zum  Bau,
Ausbau,  Umbau  oder  Erwerb,  oder
zur  Verbesserung  von  Wohnhäu-
sern  bzw.  zum  Ankauf  eines  Bau-
grundes  für  die  Erriclitung  eines
Wohnhauses  bereitzusteIlen.
Dieses  erhalten  Sie  zum  äußerst
günstigen  Zinssatz  von  6 Prozent
auf  20 Jahre.

Wenn  Sie  mehr  Inf'ormation  über

das  neue  Bausparen  wollen,  dann
wenden  Sie  sich  bitte  an die  Bau-
sparkasse  Wüstenrot,  5020  Salz-
burg,  Alpenstraße  70.

Zentrale:
5020  Salzburg,  Alpenstraße  70

os:i:i:ir:io  s 61-0

o:i:i:irea '02 24
Landesdirektionen:

LD  für  Wien:
lülO  Wien,  Herrengasse  8
LD  für  Niederüsterreich:  0222/64  24 29
1100  Wien,  Laxenburger  Stra)3e  44
LD  fur  Burgenland:  02682/26  69
7000  Eisenstadt.  Franz-Liszt-Gasse  4
LD  fur  Obefösterreich:  0732j72  2 27
4020  Linz,  Rudigierstraße  8 a
LD  für  Salzburg:  06222/76  6 39
5020  Salzburg,  Markus-Sittikus-Strde  4
LD  fur  Tirol:  05222128  0 71
602ü  Innsbruck.  Meinhardstraße  9

LD  fur  Vorarlberg:  05572/66  9 0I
6850  Dornbirn,  Riedgasse  15

LD  für  Kärnten:  2 21
902(I  Klagenfurt,  Paulltschgasse  13

Wasbringtdasneue&iusparen?

Finiiihluüg

piü Moüüla

Fittüfüiluüg

in 61ühiün

Geiamlpiünutn

in 61nhttn

Gtiümlgnlhübün

m 61ahiüü

Gesamtgewinn

in  b Jahran

#
1 Peiiün

100,- 7.200,- 1.080,- 9.456,- 2.256,-

300,- 21600,- 3.240,- 28368,- 6.768,-

580,- 41.760,- 6.240,- 54.818,- N 3.058,-

AA
2 Petiontü

600,- 43.200,- 6.480,- S6.736,- 13.536,-

1.OOO,- 72.000,- 10.728,_ 94.47B,- 22.478,-

L160,- 83.520,- 12.480,- 109.634,- 26.114,-

AMM
3 Petioüen

L200,- 86.400,- 12.888,- 113390,- 26.990,-

l500,- 1ü8.000,- 16.128;'- 141.757,- 33.757,

l.740,- 125.28C),- i8.720,- 164.452,- 39.172,-

Diüie Aulgliedeiuüg ditül nui !ei üatilellung VO:I Rithlweiltn Fi kann manatlith ünth edei Beliül düiwii4hen piomienbeguüitigl Heipait weiden

5etzt  geht's  los mit
der  Gartenarbeit!
Ein  Dritte'l  aner  Österreicher  ver-
fügt  über  einen  Garten.  Die  große
Zahl  jener,  die  -  auf  Hundertwas-
sers  Spuren  wandelnd  -  auch  ihren
Stadtbalkon  in Minigrünland  ver-
wandeln,  ist  nicht  registriert.
Keine  Frage  -  grün  ist,,in",  und  die
Selbstversorger  sind  im  Kommen.
Gartenarbeit  ist  eine  gesunde  Sache
und  ein  schönps  Hobby,  bei  dem
der  Gärtner  voll  Stolz  die  Ffüchte
seiner  Arbeit  genießen  kann.
Weil  aber  Genuß  und  Arbeit  in  ei-
nem  möglichst  angenehmen  Ver-
hältnis  zueinander  steher»  sollen,

profitiert  man  geföe  von  den
erprobten  a Rationalisierungsmaß-
nahmen  der  Landwirtschaft.
So fand  jetzt  die  Samenpille  auch
Eingang  in  den  Hobbygarten..  Was
ist  eigentlich  dran  an dieser  Pille,
und  wodurch  untet'scheidet  sie  sich
vom  normalen  Saatgut?
l. Die  Pillenmasse  enthält  exakt

Wer  so reich  ernten  möchte  wie
dieser  stolze  kleine  Gärtner  muJ3
jetzt  säen!  In  der  Landwirtschaft
schon  lange  in Gebrauch  - jetzt
auch  für  Hobbygärtner:  pilliertes
Saatgut.  Das  sind  Samenkörner,
die  mit  einer  wohl  dosierten
Schutz-  und  Nährstoffschicht  um-
hüllt  sind  und  besonders  gesunde,
kräftige  Pflanzen  heranwachsen

lassen.  Photo:  Gärtnerstolz

dosierte  Schutz-  und  Nährst
schichten.  Es  wachsen  bescn'r
gesunde,  kräftige  Pflanzen  }
2. Die  Pillenmasse  vergrößert
oft  winzigen  Samenkörnchen,
daß  sie  einzeln  und  von  vornhei
id  richtigerri  Abstand  angeb
werden  können.  Das  mühss
Vereinzeln  bleibt  dem  Gärtner  «

der  sogenarlnte  ,,Vereinzelur
schock"  (leichte  Beschädigun
im  Wurzelbereich)  bleibt  den  zax
Pflänzchen  erspart.

3. Die Pi11enr4asse yirkt  gasse
gulierend.  Bis,  zum  'Aufgehen
Saat  muß  viel  seltener  gegos
werden  als  beinormalen  Säme
en,  meistens  reicht  sogay  die  na
liche  Feuchtigkeit  völlig  aus.
Pillierte  Samen  gibt  es beispi
weise  vori  Gärtnerstolz  in  48 Gei
se-,,  4' Kräfüer-  und  25 Blumen
ten.  Die  auf  den  durchschnittlic
Bedarf  eines  Hobbygärtners  a}
stimmten  Packungen  kosten  S r

Verstärkter
im  privatexÄ
Bei  der  Entscheidung,  welc}
Material  für  Fenster  und  Türen
Vorzug  gegeben  wird,  lassen
private  Bauherren  verstärkt
langfristigen  überlegungen-,,r
baut  nur  einmal"  -  leiten  und  v
len  Fenster  und  Türen  aus  j'fü
nlum.

Moderne,  wärmegedämmte  Prt
gewährleisten  einen  optim:
Wärme-  sowie  Schallschutz:"  K
bare  Heizenergie  kann  so ges
werden.

Aluminiumfenster  und  -türen  i
quasi  für  Generationen  gescha
- sie werden  älter,  ohne  zu alt
Dank  der  hohen  Stabilität  verz
sich  der  Rahmen  nicht  un,d  gew
leistet  auch  nach  Jahrzehnten
gleich  gute  Fugendichtheit  wic
ersten  Tag.  Gleichzeitig  entffillt,
Naclibehandlung,  da  durch
absolute  Witterungsbeständig
auch  keine  farbliche  Verändei
auftritt.  Damit  sind  Fenster  unö
ren  aus  Aluminium  völlig



SIEMENS

Heizen,Sie  IhrHaus
vom  Garten  aus!

Energiesparen?  Auf  jeden  Fall. Zum
Beispiel  mit der  Wärmepumpe.  Aber  wer
blickt  da schon  durch?  Bbstimmt  Ihr
Heizungsfachmannl  Und der  kann
Ihnen  jetzt  auch  für den  Altbau  eine
überzeugende  Lösung  anbieten:

Kein  Platz  1m keller'?
Dann  diese  Wärmepumpe.  '
Warum?  Sie nimmt  Ihnen  keinen  Kubik-
zentimeter  Raum  weg,  denn  sie steht
im Garten,  arbeitet  geräuschloser  als ein
Heizlüfter  im Wohnzimmer  und braucht
auch  keine  Luffkanäle  und Mauerdurch-
brüche.

tz  von  Aluminium
#&u  Langfristige  überlegungen  stehen  im  Vordergrund

ei. Parallel  dazu1äJ3t  sich  der  bzw.  Eingangstüren  prägen  ent-
]  zusammen  mit  der  Glas-  scheidend  die  Architektur  eines
leicht  pflegen.  Gebäudes  mit  -, kommt  die  Farb-

:streben,  das Eigenheim  in-  auswahl  von  rund  150 Nuancen
Il  zu  gestalten  -  Fenster  entgegen.

Gespartes  fü?
Bis  zu 85%.  Mit  diesem  Regler.
Sein harter  Kern: Elektronik  von Siemens.

Dieser  konkurrenzlose  Regler  fähit
Ihre Anlage  vollauüomatisch.

Die  leise,  automatisch
agesteuerte
Wärmepumpe
von  Siemens



Galvamseher  Feinstrom
hifft  nictal nur bei Arförose
Viele  Menschen  leiden  bei  jedem  Wetterumschwung
an  Kopfschmerzen,  Gelenksschmerzen,  Schlaflosigkeit
und  Herzbeschwerden.
Eine  neue  Methode  verspricht  rasche  Besserung.

Die  Situation  wiederholt  sich  alle  zeugt,  eignet  sich  besonders  gut,
paarTage.EinWetterumschwung  dieNorma1hpannungingestörten
tritt  ein,  uffid  Herr  K.  'klagt  über  Spannungsfeldern  wiederherzu-
Schlaflosigkeit,HerrB.überquä-  stenen.DerApparatarbeitetriach
lende  Gelenksschmerzen  und  dem  Prinzip  der  Polarität,  seine  '
Frau  Sch.  über  Herzbeschwerden.  Pole  sind  positiv  und  negativ  ge-
Natürliche  altersbedingte  Abnut-  laden,  und  mit  dem  Gerät  ist  es
zungs-  und  Abbauerscheinungen,  möglich,  feine  Ströme  durch  den
vor  allem  Überbeanspruchung  ganzen  Körper  zu  leiten,  aber
durch  Schwerarbeit,  überge-  auch  gezielt  an  den  einzelnen
wicht,  Stgffwechselstörungen,  Krankheitsherd  heranzubringen.
Streß  und  falsche  Ernährung  sind  Viele  Krankheiten,  wie  Asthma,

ediineeihnäqfi8sbteernhaUnrasnae5hhmenendieazeur BArro'hnrc'hiust'is,Ar'Dhraroms%eBsclhähwuenrXeenn,'
oben  angeführten  Ersch@inungs-  Depressionen,  Durchblutungs-
bilder  führen.  Stoffwdchsöl-  störungen,  Herzbeschwerden,
schlacken,  die  sich  besonders  Ischias,  Kreislaufbeschwerden,
gern  in  Form  von  harn-  und  üxal-  Neuralgien,  Rheuma,  Vegetative
sauren  Salzen  in  den  Knien,  Dystonie,  Schlaflosigkeit,  lassen
Schultern  und  anderen  Gelenken  sich  mit  dem  Gerät  erleichtern
ablagern,  rufen  dort  oft  recht  un-  oder  zumindest  weitgehend  bes-
erfreuliche  Beschwerden  hervor,  sern.  Sogar  günstige  Beeinflus-
in  anderen  Fällen  begünstigen  sungen  von  Lähmungserschei-
Stoffwechselgifte  Kreislaufbe-  nungen  konnten  beobachtet  wer-
schwerden,  Arterienverkalkung,  den.  Der  besondere  Vorteil  des
Bluthochdruck,  venöse  Stauun-  Apparates  liegt_noch  darin,  daß
gen  usw.  in  ihrer  Entstehung.  man  ihn  zu Hause,  ohne  Anlei-
Wo  immer  im  Körper  Krankheit  tung und  Hilfe  einer  anderen  Per-
herrscht,  ist  das  elektrische  son  benützen  kann.
Spannungsfeld  gestört  und  gilt  es,  Es ist höute,  nicht zuletzt  durch
die  Normalspannung  wieder  her_  die  Erfolge  der  Akupunktur  und
zustellen.  Die  körpereigene  Elek-  Neuraltherapie,  eindeutig  nach-
trizität  ist  in  jeder  Zelle  wirksam,  gewiesen,  daß  es  bei  vielen
die  bei  vonkommener  Ruhe  eine  Krankheiten  nicht  nötig  ist,  dem
elektrische  Spannung  von  60 bis  Körper  Medikamente  zuzufüh-
90 Millivolt  aüfweist,  wieyon  Pro-  ren,  die  oft  schädliche  Nebenwir-
fessor  Doktor  Schäfer  durch  ent-  kungen  haben,  sondern  besser,  -
sprechende  Messungen  nachge-  dafür  zu sorgen,  daß  der  Strom-
wiesen  werden  konnte.  , fluß  'reguliert  w'rd  und  so die

Es  ist diese körßereigene  Elektri-  8elbstheilungskräfte des Körpers
zität.  die  unserLeben  erst  ermög-  ä" d'__La.ge Ve'!'."z"Werden..i. dje

FS1  DONNERSTAG  FS2
22.  APRIL

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

10.OO  Schulfernsehen  SW
Montafon

10.30  Charade

12.2ü  Spaß  an  der  Freud

12.30  Mode  '_

13.00 Mi$tagsredaktion
17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  unwahrscheinli-

chen  Abenteuer  des

- Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

17.55  Betthupferl

18.00  Bitte  zu  Tisch

18.30  Wir  - '

19.00  österrerch-Bild

19.30  Zeit  im  Eli'd

rW!o
20.15  Blut  una  Enre  -

Jugend  unter  Hitler
Fplge  2: 1933-1  936
Unsare Fahne  ist die neue  Zeit
Eine  Sendereihe,  die erzählt,
wie  Kinder  und Jugendliche
in den Bann  der  NSDAP  gera-.
ten sind

21.15  Wer  will  das  Pfand

in  mÖJner  Hand...  _
Kulturpolitik  in der IndustriÖ-

- stadt  Mürzzuschlag

22.00  Abendsport
mit  Eishockey-WM
Gruppe  A: LISA -  Kanada

23.30  Sch1u13nachrichten

18.üO  Unterwegs  in

Österreich
,,Handwerk  hat goldenen  Bo-
den=

18.30  Lou  Grant
Eine  Serie  aus dem Journali-
stenmilieu:  ,.Die iunge  Garde'
Bei der Los Angeles  Tribune
steht  eine Aktionärsversamm-
lung  bevor.  Margaret  Pynchoi
vertritt  dabei  49 Prozent  der
Anteile.  Ihre beiden  Neffen
Colin  und Freddie,  zwei mit
allen  Wassern  gewaschene
Finanzexperten,  vertreten
ebenfalls  49 Prozent.

19.30  Zeit  im  Bild

20;1  5 TrJtsch-Tratsch

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Jour  fixe:

Nihilismus  in  unserer

Zeit  _

23.20  Schlußnachrichten_

23.25  Sendeschluß

:a: I = ".!"-'#  : '- ' a
' J  ff:4 '

' . +i:  ...

%F"ia»2J-15

Hartamut  Keller  nimantt  fitar  seini

vorsr5hriftsrMJJ3ig  exckte  Adju
stiemng  stob  das  Lob  det  Vorgq
setzten  eritgegen

AR[)  ' I ZDF  I Bayern 3 a
liCpi.  Ohne  diese  bioelektrische  1lI'aIlltjlelLi:iul'Sa(:Ile  Zu l)eSt_lugell
Antriebskraft  könnte  unser  Herz  oder we"gehend  auszuschalten.
nicht  schlagen.  Vo  m Gehirn  aus  Wahrlich,  dasaGerät ist ein kleiner,
steuern  diese  feinsten  Aktions-  i,Wunderdoktor"  und kann viel-
ströme  unseren  ganzen  Körper,  leicht  ,auch schon Ihnen morgen

zum  unentbehrlichen  Helfer  wer-

gveebneanlsaLMeixt"'baph""nesenüzubedrenfüeein"zeerl'-den-GeSunaheu"'onfr01lek'elrn
nenOrganenhin.UnsereMuskel,n  behandelflden  HausarZt rllaCM
werden  elektrisch  betätigt,  deru'i  verabsä umena

' nur so ist es zu erklären, daß wir Besichtigung  und  kostenlose
Arme  und  Beine  blitzschnell  be-

wegen können, wann immer wir APRu'OBläE"aga GERÄT auch auf
über  das  Gehirn  den  Befehl  dazu
geben.  Das  galvanische  Fein_  Fin'na P. SCHöNWALD,  1160
str'o  mgerät,  aas  von  de  m  deut-  Wien, Neulerchenfelder  Straße 2,
schen  Homöopatlien  Peter  J.  Mo-  Tela  43 33 ol
ser  entwickelt  wurde  iind  einen  Auch  Blutdruckmesser  zum
bioelektrischen  Feinstrom  er-  Selbstmessen

.apschl.  Sandm-änn-Chen-  '-'--  "----
1825  Die Onedin-Linie  19.30 Der grOße Preiß '16.00 Treffpunkt

Zaubetbi und Elfenbein E"' "efje's  "P""  ""  16.45 Das Spielhaus

19.25 Aktüeller.Bericht WirnThoelkeoa"""'a""':Ve,b,na"" _ 17.15 ökologie undBiologie
20.füI Tagesschau dung mit der Aktion 17.5  Gsch0ichte-Ch'ischl
20.15 Frieden  -  aJr  wie?  Sorgenkind

Die Bundeswem und Regie: Georg M. Lange 17.55 Tagesschau
18.00 Karus@ell

d"' F?:e"ns"ewegung 2o'5o D'e groß" H"'a 18.35 Ausflug  zum VatÖrsericht von peter Eine Bilanz der Aktion Siebenleilige rernseh'Slaisch

21.0 €I Die Krimistunde  (2) SÜrgen""nd "r"a"'a""
5. Ein Aulomat

Geschichten fur Kenner 21.üO heute-iournal 1,o5  DRs aktuellvün Henry Slesar

».oo  Bericht  vom Partei-  21.20 Menschenskinder 19.3€1 Tagesschau
Liebe8hote1s in Japan anschl. Sport

'ag d' s"  n ' FK'a"'me',oa7 R""sMc,,, m,d,Eba" 20.00 Bürgschaft fürMünchen elnJahr
2'3o Tagesf"emen 21.50 Eishockey-WM:  21.35-Tagesschau
23.00 Theodor  Chindler  Schweden-e:SSR  21.50 Schauplatz

Die Geschichte einer  Eln Blick auT die Kul-
deujschen Familie 22.10 Spielraum  lu,szene

O.OO Tagesschau  anschl.heute-Schlagzeilen  22.35 Tagesschau

FIRMA  P. SCt-R)NWALD
Neuierchenfelder  Straf3e  2

1160  WIEN

Telefön  43  33 01  - '

Unverbindliche  Aufklärung  / Gerät  auf  Probe
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Kognpbft- Faimiffiienfreuidffiidi-Typis«W-Ausöaräa.
-" Der Ford Escört macht das Angebot de; FORD-Austria-ModeIIe jetzt komplett.

". Ein richtiges Familienauto - geräumig, perfekt.ausgestattet und so preiswert, daß er.da.s Familiän-
budget schon'3
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l)ROGRAMM

FS 1  F-FlEITAG FS 2
23.  APRIL

FS 1  SAMSTAG  pB.
24.  A)RIL

9.00  Frühnachrichten  '

9.05  Am,  dam,  des  -

9.30  Russisch

10.OO Schulfernsehen  SW
Besinnliches  Kalendarium

"  HI. Fidelis  von  Sigmaringen

10.30  Der  letzte  der
Mohikaner  . ' SW
Film,  1936

11.50  Color  CassJcs

12.00  Ein  Sohn  aus  gutem
Haus  '
Der Bauernführer  Michael  '

Gaismair

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  Öam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17.55  Betthupferl  '

18.00  Pan-Optikum

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Aktenzeichen  XY -
ungelöst

21.15  Moderevue

21.20  Jolly-Joker
Präsentiert  von  Teddy  Pod-

gorsky,  Elisabeth  V-itout.h  und

Niki  Lauda

22.10  Sport

22.20  Nachtstudio
,,Das Un6ehagen an der  Wis-
senschaft=

23.20  Aktönzeichen  XY  -
ungelöst
Zuschauerreaktionen

23.30  SchlußnachrJchten  -"x

- 17.30  Reden  und  reden
lassen  (9)

18.00  Die  Galerie

-18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Z6it im Bild

20.15  Das  große  Abenteuer
Himalaya  '
5. Teil:.,Frauen  am Himalaya=

- 21.00  Faszinierende
I Forschung

21.15  Moderevue  '

21.20  Pofitik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Jahr  2022...  die

über}eben  Wollen
Film,  1973

, New York Anfang  des dritten
Jahrtausends
Mit Charlton Heston, Leigh
Taylor-Young,  Et4ward  G. Ro-  -

binson,  Chuck  Connors

-P' "-
I "   *   "  "

i...a ".S'!': ' "

"""'%:J i '

a ":a(?"  l

Polizeidetekt4v  Thorn(Charlton
Heston)  will  2'U  seinem  alten

Freund  Sol  Roth,  der  sich fö eirxe

Klirbik  für  schmerzlosen  Tod  be-
geben  hat

- 23.55  Schlußnachrichten

O.€)O Sendeschluß

9.00  Frühnachrichten

_9.65 En@lisch - -
9.35  Fr.anzösisch

10.05  Russisch

jO.35  Und  so wird  g'würflad
rundum

11.25'Camera  "

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.35  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Das  Weiber-
regiment  SW
Bauernschwank

j7.(H)  Grisu,  der  kleine  -

Drache

17.25  Die  Wombels

17.30  Boomer,  der  Streuner

_ 17.55  Betthupferl

18.00  Zweiax  sieben  '

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

19.00  Österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15 Einer wird  gewi@nen

22.05  Sport

22.15  Neun  imladenkreuz
Film,  197t

23.50  Internationales  Tanz-
turnier
um den,,Goldenen  Pa?ther"
in den  lateinamerikanischen
Tänzen und Mitteleuropamei-
sterschaft  in den  Standard-
tänzen

15.30  Sp6rtnachmJttag

17.00  lieben  Sie  Klassik?
Ausschnitte  aus,,Rosenkava
lier=,,,Ariadne  auf  Naxos=
und ,,Capriccio=  von  Rk.harc
Strauss

17.45  Wör  will  mich?  

18.00  Zwei  x sieben

'18.25 Fußball

19.00  Trailer  -

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?  _

20.15  Eishockey-WM
. Gruppe A: Kanada  -  udSSR

21.C)0 Eurovision-Song-
Contest  1982

23.30  Ungewöhnliche
Geschichten  von

.Roald  Dahl
,,Der  Lautforscher=

Mit Harry Andrews.  James
Warwick,  Margery  Mason

23.55  Fragen  des  Christen

O.OO Schlußnachrichten  -

Illa0:;,, :.a ,i., , :i, E,:.f:,I,:,:,p  . . . '.i , :i2:' . :.::,: :'::: ,. ,;: ::::'. .,. . .,., , :f.. . , a,:9, .:...

4-  FS ::, 20.15  '
Hans  Joachim  Kttlertkampff  mi
seiner  Assisterbtin  Gabl)  '

ARD ' 1 ZDF 1 Bayern 3 ' ARD - l ZDF 1 Bayern 3 '

10AO Tagesschau  qnd 10.23 Die vier Federn  18.45 Rundschau
Tagesthemen  (ZDF) (ARD) 19.00 Die Etoscha-

l2.05 ,,Ich habe keinen  15.57 2DF -  Pfanne

' Haß.."  (ZDF) Ihr Programm  19.45 Bayern-Report
12.55 Presseschau  (ZQF) 16.0(} heute  20.15 Die Reise von

13.00 Tag*sschau  (ZDF) 16.04 Trickbonbons  Charles Darwin (2)

16.00 Tagesschau  Calimero. der Pechvo- 21.15 Reisewege  zur

16.05 Slcher ist sicher  ga' Kunat: österreich
17.05 Dre} Tage für Phi- 16'o Schüler-Expreß 22.00 Rundschau

lipp  17.00 heute
Film VOn Michael  17.08 Tele-IllustriertÖ  22'5 Ber'ch' vom spo-Parteitag
Strauven is.oo Hoffnung nach No-. zz.30 Sport heute

17.5D Tagesschau _ ten zz.45 z. E, H.

18.00 Tipß urn sechä 18.20 Western VOn 22:50 Im Schatten des
Heule:Theater gestern Zweifels

anscht.8andmännchen  18.57 ZDF -
18.20 Klntopp - Klntopp  Ihr Programm  - 0a35 Rundscha'

Deü Boß kehrt zuruCk jJ00  houto

18.55 MauutselkLaune mit l,;,;.,aia, ;A;,;ianoslo,urnai I 8(J1yyBiz - 1tl.OO ;uamgemssocnhaau I 18":5'8' Z'D;_"-""  o""' I '13.25 Zürcher  8echse-

D"; Q' - eine nostal- "  "  X'Y'.".".'ung::Öst 17,'00  -yv- Bs maH  welß  undgische  Revue

19.25  Aktueller  Berlcht.  D"' Krimlnalpolfzgi bi'- doch  nk.ht  kennt
tet um Mithilfe

20.00 Tagesschau ' z1.15  Bericht  vom  spo-  17.45 G8ChiChte-Chifö.hte
20.15 Nachtschwester In- Parteitag  In Mün-  17.55 Tagesschau

geborg _chen ta.oo Karussell

o19e5u8ischer Spienitm von z1.45 Sport a m Freitag 18.35 Wsteersntern Vön ge-
2L50P1usminus  (')  ,.DersingendePleil=_

_ DaS ARD-WirtSChaltS-  22'O heut'iournal  19.05  DRS aktuell

magaz'tn 22.20Aspekte 19.30Tagesschau

22.30 Tagesthemen 22.50 Sport am Freitag anschl  Sport
r_Jt Bericht  aus Bonri  (2).

23.0 €I Der  unwürdige  23.10  Aktenzeichen:  20.00 Denkpause
Liebhaber  XY...  ungelöst  20.1s Aktenzeichen:
Von Selma  Urfer  und  Zuschauerreaktionen  XY a a a u'ge'Öa'
HeinriCh OSt naCh der  23.2 €I Dati  Geld  liegt  auf  2t35 R"däCha"
gleichnamigen Erzhh- der  Straße  22.25 Tages%hau
lungvonRudolfBor- AmerikanischerSpiel-  22.35Die1etzteF1ut
char"t lilm auS  oem aB§j0  0.20 Aktenzeichen:

a O.3€) Tagesschau 1975  XY...  ungelöst

i







16. April  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr. 15

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leit!  findet  am Montag,  den

19.4.1982  im  OVP-Sekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, 2. Stock  vori  9-11  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am  Dienstag,  den  20.4.  1982  im

OVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstr"aße  44, 2.

Stock  von  9-12  Uhr  statt.

1IA

Sektion  F'ilm
Wir  laden  wieder  alle  Mitglieder  und  Freunde

des Arnateurfilmes  zu unserem  nächsten  Klub-

abend  äm Dienstag,  den  20. Ap;il,  20.00  Uhr,  im

Gasthof  Bierkeller,  herzlich  ein.

Programm  des  Abends:  Die  richtige  Musikaus-

wahl  zu unseren  Fi1men.  Außerdem  gelangen  2

Filme  als Beispiele  zur  Vorführung.  Gestaltung

des Abends:  Walter  STEINER.  Wir  bitten  allr

Mitglieder  um  ihr  Erscheinen.

Die  Sektionsleitung

Tiroler  Rasse-  u. Gebrauchs-
liuutle»portvcrcin
Sektion  Landeck

Wir  laden  alle  Hundefreunde  ein,  an unserer

Monatsversammlung  teilzunehmen.  Ort:  Land-

eck,  Gasthof  Vorhofer,  Zeit:  21. April  1982,  20

Uhr;  Am  Samstag.  24.  April  beginnt  unser

Abrichtekurs  :14  Uhr  in  der  Runserau!!  Auskunft:

Fr. Vorhofer  Tel.  2727.  Auf  Ihren  Besuch  freut

sich  die  Sektionsleitung.

Freiwillige  Feuerwehr  Zams
Altpapiersammlung

Am  Samstag,  17. April  1982  ab 9 Uhr  führt  die

Feuerwehr  Zams  wieder  die  Altpapiersammlung

durch.  Die  Bevölkerung  wird  gebeten,  das  Altpa-

pier  gebünde1t  an den  Straßenrand  zu stellen.

Ausflugsfahrt  der  SPÖ Zams
Die  Fa. Kogoj  Reisen  veranstaltet  für  die  SPÖ

Zams  eine  Fahrt  zurWallfahrtskirche  Wies  in

Deutschland  zu  der  alle  Interessierten  recht  herz-

1ich  eingeladen  sind.  -

Termin:  Sonntag,  25.  April,  Abfahrt:  8.00  Uhr  früh

ab BP  Tankstelle  Venier  Zams,  Anmeldung  und

nähere  Auskünfte  bei  Othmar  Sordo,  Zams,  Tel.

37 442.

SPÖ-Sprechtag
mit  LVP  Adi  Lettenbichler

Sprechtag  mit  Landtagsvizepräsident  Adi  Let-

tenbichlerarri  Dienstag,  20.4.1982  von  9.00-11.OO

Uhr,  im  SPO  Bezirkssekretariat  Landeck  - Schul-

hausplatz

Discoabend  in  Zams
Am  Samstag,  17. ApriJ,  findet  im  Pfarrheim

Zams  wieder  ein  Discoabend  statt.  Beginn:  19.30

Uhr.

Die,,acfion  365"  sammelt  wieder
Altpapier

Am  Samstag,17.  April  1982isteswiedersoweit.

Ab  12  Uhr  wird  Altpapier  (auch  Bücher  und  Zeit-

schriften)  vor  den  Haustüren  eingesammelt.  Die

Leute  der,,action  365"  ersuchen,  das Papier  ge-

bündelt  oder  in  Schachteln  gut  sichtbar  bereitzu-

stellen.  Bei  größeren  Mengen  bitte  29424  anru-

fen!

Der  Erlös  dieser  A)tpapiersammlung  kommt

bedürftigen  Menschen  zugute.  Die,,action  365"

bedankt  sich  im  Voraus  ftir  die  Mithilfe.

04)}ksihnrh<@h1i1@  [,  flndeek

Vortt'ag

Am  Montag,  19. April  1982,  um  20 Uhr,  spricht

tm Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck  OSTR

Dr.  Anton  Schnaiter  über  Spanien  Farblichtilder.

Der  bekannte  Reiseleiter  InnsbruckerReisebü-

ros  dürfte  viel  Interessantes  von  den  landschaftli-

chen  und  kulturellen  Sehenswürdigkeiten  des

Landes  berichten  können.  Karten  zu 30. -  S und

15. -  S an der  Abendkasse.

I1l

Institut  för  Familien-  und
Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -
- Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  K1aus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsoger:  Pfarrer  RietzlerHubert;  Be-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  6is 16.00

Uhr.

Obst-und  Gartenbauverein  Zams
Veredelungskurs:

findet  am  Freitag,  23.4.1982,  um  13.30  Uhr  statt.

Treffpunkt  Gasthaus  Haueis  Zams,  Fachberater

Herr  Mauracher.

7AMS

DAMEN-. HERREN- und KINDElaAODE

Ffühlingsfahrt  der  Senioren  am
6. Apfü  zum  Wallfahrtsort

,,Unsere  liebe  Frau  im  Walde"
Diese  kleine  Gemeinde  gehört  mit  Proveis,

Laurein  und  St. Felix  zu  den  vier  deutschen  Ge-

meinden  des oberen  Nonsberges  und  liegt  in ei-

ner  Seehöhe  von  1342  m.

Die  alte  gotische  Wallfahrtskirche  ist außen

sehr  schlicht,  überrascht  aber  durch  das  glanzvol-

le  Innere.  Hoch  über  dem  Tabernakel  ist  in  einem

ganz  vergoldeten  barocken  Schrein  das  berühmte

Gnadenbild,,Unserer  lieben  Frau  im  Walde"  auf-

gestellt.  Näheres  über  die  interessante  Geschich-

te des Kirchleins  kann  man  in einem  Büchlein

von  A. Trafojer  nachlesen.  (Athesia  Verlag  Bo-

zen)

Uber  hundert  Senioren  beteiligten  sich  an die-

ser Frühlingsfahrt.  Von  Landeck  aus  gings  über

den  Reschen,  über  Mals  - Schlanders  bis  vor  Me-

ran,  wo  wir  eine  kurze  Rast  einlegten.  Dann  gings

bis  vor  Bozen.  Wir  fuhren  eine  sehr  kurvenreiche

Straße  die  Mendel  hinauf,  an Fondo  vorbei  und

erreichten  um  '/2 l Uhr  unser  Ziel.  Nach  sehr  gu-

tem  Mittagessen  besuchten  wir  die  Wallfahrtskir-

che.  Zurück  führte  die  Fahrt  über  den  Gampen-

pass  (1518  m)  ins  blühende  Etschland  nach  Me-

ran.

In  Mals  1abten  wir  uns  bei  Kuchen  und  Kaffee

in fröhlichem  Kreis.  Alle  3 0mnibusse  kamen

wohlbehalten  wieder  in Landeck  an. Dem  Obm.

Lajda  und  dessen  Stellvertreter  Scherl  möchten

wir  wieder  einmal  herzlichen  Dank  sagen  für  die

schöne  Fahrt.

Käthe  Knoflach

Ouellen  der  Freude
Noch  grbt  es

Ouellen  der  Freude

rm ruhlosen  Raffen

unserer  Tage

Suche  sie  nicht

unter  Zement

oder  Deponien

Barfuß  schrerte  hinein

in die  blühende  Bergwelt

Tirols

Dort  klingen  Glocken

in ärmlichen  Hütten

Tau  kühlt  de  fiebernden

Strrnen

Im Rauschen  der  Wrpfel

im Murmeln  des  BaÖhes

pulst  langsam  dein  Herz

dem  Morgen  entgegen

Antonia  Riha
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Arn Freitag, 9.4.1982  wurde  von  freiwilli-

gen Helfern der Bergwacht  Landeck  der

Kinderspielplatz  auf  der  Trams  wieder  in

Ordnung  gebracht.  Die  Männer  arbeiteten

in ihrer  Freizeit  und  unentgeltlich.  Der

' Sprelplat;z war  in einem  wüsten  Zustand,

dennur,,größereKinder"  herbeigeführt  ha-

ben können.  Die  Bitte  der  Bergwacht  rich-

tet sich  an Jugendliche,  in Zukunft  diese

Einrichtung  nicht  mehr  so fu  verunstalten.

Die  im  Zuge  derAusbaggerungsarbeiten  in

- Anspruch  genommenen  Flächen  um  den

Tramser  Weiher  erhalten  eine  Humus-

schicht  und werden  eingesät.  Es  wird

ersucht,  diese  Flächen  iü  der  nächsten  Zeit

nichtzubetreten.  VVL

Mandelbaum

Von  der  Agais  bis  tief  in den  Pamir  kümmt
die  Mandel  in  vielen  verschiedenen  Arten
und  Formen  vor.  In  Asien  schon  vor  Jahr-
tausenden  kultiviert,  wurde  der  Mandel-
baum  im  5.  und  6.  Jahrhundert  v.  Chr.
durch  die  Griechen  in Europa  eingefumt;  in

den  meisten  meridionalen  Gerlenden,  wü  er
heute  oft  eingebürgert  ist,  wurde'er  jedüch
erst  im  Spätmittelalter  angebaut.  Ob  ein
Mandelbaum  süße  oder  bittere  FruChte  tragt,
I;ißt  sich  an seiner  außeren  Gestalt  nicht  er-
kennen,  [)ie  Bittermandel  sieht  eher  dsr
Wildfürm  gleich.  Reich  an Olen,  Proteinen,
Kohlenhydraten  und  vielen  Vitaminen  wie
A,  B1,  B2,  PP,  B5,  B6 sowie  Mineralsalzen,
hat  die  Sußmandel  einen  sehr  hohen  Nahr-
wert.  Dennoch  sollte  man  prü  Tag  nicht
mehr  als  12 bis  15  Kerne  zu sich  n'ehmen,
denn  sie  enthalten  eine  Substanz,  die.  bei
hoherer  Dosierung  Vergiffüngen  hervorru
fen  Jann.  Da sie außerdem  in getrocknetem
Zustand  schlecht  verdaulich  sind  soll  man
sie  leicht  gerostet  essen.  Besonders  beliebt
und  vielseitig  verwendet  wurde  ffüher  die
Mandelmilch.  Zu  ihrer  Herstellung  wurden
geschalte  Kerne  mit  Zucker  im  Vorser  zer
rieben,  dann  wurde  die  daraus  gewonneöe
Paste  mit  Wasser  veraunnt.  Als  Schonheits-
mittel  seit  Jamhunderten  gesch:itzt  und
noch  heute  verwendet,  n;ihrt  und  strafft
Mandelmilch  trockene  Haut,  mil'dert  lastigen
Juckreiz,  wirkt  gewebebildend  bei  Hautscha-
den  und  oberfl;ichliöhen  Verbrennungen.
Gepreßtes  Mandelül  aus  süßen  oder  bitteren
Mandeln  ist ein  wirksames  Abführmittel.  Da-
bei  mussen  aber  zuerst  die  toxischen  Wirk-
stüffe  herausdestilliert  werden.  Die  Bitter-
mandel  wurde  fruher  oft  als  krampflosendes
Beruhigungsmittel  verwendet.  Sie  enthalt  je-
doch  einen  hühen  Prüzentsatz  an Blausaure;
schün  allein  1ü  ioder  sügar  noch  weniger)
Bmermandelkerne  'können  emsthafte  Darm-
storungen  verursachen,  20  Kerne  künnen  Sü-

gar  todlich  wirken.  Viele  wildwachsende
oder  einst  zur  Olgewinnung  angepflanzte
Mandelbaume  si)dlicher  Regionen  tragen  Bit-
termandeln,  obgleich  der  Geschmack  zuwei-
en trügerisch  sußlich  ist.

,,Sprechtag  der Beratungs-  und
Behthweidesielle

 Mittwoch,  dem  28. April  1982,  findet  bei.

der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  ein

Sprechtag  der  Beratungs-  und  Beschwerdestelle

des Amtes der Tiroler Landesregierung  statt,  und
zwar  vop  9.00 Uhr-12.00  Uhr.  Interessenten-mö-

gen  sich  bei  ihrem  Gemeindeamt  melden,  von  wo

aus dann  die entsprechende  Vorbereitung  veran-
laßt  wird."

Der Bezirkshauptmann'lDr:  Waldner

- Schon  das-fönfte  Aüto  in  diesem  Jahr!
- Du  übertreibst!  Das  vierte!

Objektiv  subjeküv

Bitteselberwasdazudenken! Foto  Willi  Callies

Wirtschaftsuniversität  Wien:
NurAusländerförösterreichisches

Sozialrecht?
Befremden  herrscht  in der  Kammer  für  Arbei-

ter und  Angestellte  darüber,  daß die Berufungs-

kommission  der  Wirtschaftsuniversiföt  Wien  für

die  Besetzung  des Ordinariats  für  Sozialrechtaus-

schließlich  einen  Kandidaten,  und zwar  aus

Deutschland,  vorgeschlagen  hät.  Diese  Vor-

gangsweise  ist auch  deswegen  überraschend,  da

erstens  im  Gesetz  (UOG)  ein,,Dreier-Vorschlag"

vorgesehen  ist, und  zweitens  gerade  im Bereich

des Sozialrechtes  in Osterreich  genügend  hervor-

ragend  qualifizierte  Persönlichkeiten  zur  Verfü-

gung  stehen.

Es ist  unverständlich,  daß gerade  iri einem  Be-

reich,  'der  eine  bedeutende  österreichische

Rechtsmaterie  behandelt,  ein  ausländischer  Kan-

dmat  vorgezogen  wird.  Es haben  sich  um  dieses

Ordinariat  fiir  Sozialrecht  eine  Reihe  ausgezeich-

neter  österreichischer  Wissenschafterund  Exper-

ten  beworben,  und  zwar  nicht  nuraus  dem  außer-

universitären  Bereich  der  sozialrechtlichen  Pra-

KOaHIENuso
MKE

der  mlt  dem  echten  Holz.

0 Ciratlsprospekt  und  Sofor-ngebot
- Rufen  Sle uns  an.

CON!-0RM-Möbehverkstätte  im Bezirk
Imst,  Landeck  und Reutte

PaulHlFNtR

Dornachweg  380,  6424  Silz;Tirol

T*I.  0 52  63A1  4:1

xis, sondern auch bereits habilitieite  Wissen-
schafter  Linz.

Fachlich qualifizierte  Österreicher stehen  da-

her zur Genüge zur Verfügung. Es ist  daher  abzu-

lehnen, daß der wichtige Bereich des österreichi-

schen Sozial- und Arbeitsrechts - um den es an

diesem Lehrstuhl  der Wirtschaftsuniversität  geht

- in Forschung und Lehre einem auch  internatio-

nal kaum hervorgetretenenAusländerüberlassen
wird.

Der  SC Strengen  veranstaltete  wie

jedes Jahr  den am Ostermontag
durchgeföhrten  Dietmar  Traxl  -

(.pd'jr'htni«l3p[

Damen  Schüler:  1. Juen  Lydia,  2. Juen  Carmen,
3. Haueis  Berta;  Damen  Jugend:  1. Hiesel  Wal-

traud, 2. Wiestner Kathrin, 3. Konrath Ed31traud;
Damen Allgemeine: l. Hiesel  Marianne,  2. Juen
Theresia, 3. Mallaun  Annarosa;  Damen  Gäste
AJlgemeine: l. Spiss Regina  (Tagesb.),  2. Glück
Annika,  3. Strolz Selma;  Damen  AK  I: 1. Kathrein
Theresia; Damen  AK  II:  1. Juen  Agnes,  2. Munge-
nast Hilde; Damen  Gäste  AK: 1. Kiehl  Irmgard;
Herren Schfüer: l. Lorenz  Peter,  2. Schweisgut
Arthur,  3. Matt Michael;  Herren  Jugend:  l. Spiss
Josef, 2. Spisi  Roman,  3. Mair  Martin;  Herren
Allgemeine: 1. Pircher  Reinhard,  2. Haueis  Egon,
3. Seeberger Rainer;  Herren  GästeAllgemeine:  1. u
Tagesbester Siess Roman;  2. Kathrein  Richard,  3.
Wolfram Pepi; Herren  AK  I: 1. Gröber  Franz,  2.
Mair Richard, 3. Made.r  Heinrich;  Herren  Gäste
AK I: l. Tschiderer  Wendelin,  2. Gschwandtner
Hermann, 3. Byfeldt  Hans;  Herren  AK  IÖ: 1. Juen'
Franz,  2. SchneiderEdwin,  3. Juen  Klement;Her-
ren Gäste AK II:  l. Wolfram  Hans,  2. Lampacher
Heini, 3. Spiss Erwin;  Henen  AK III:  l. Pircher
Albert,  2. Schweißgut  Hubert,  3. SpisS Roman;  -

Fuilballklub  Pettneu unter

Obmann  Hans Steiner  sehr  aktiv

Der  FC  Pettneu  zählt  zurZeit  nicht  weniger  als
85 aktive  Mitglieder  in  fünf  Mannschaften:
Kampfmannschaft,  Jugend,  Schüler,  Knaben  und
Miniknaben.  Bei den Diözesanmeisterschaften
konnten  sich  die  Jüngsten  auszeichnen:  die  Kna-
ben  holten  in  Hall  einen  zweiten,  die  Miniknaben
in Innsbruck  einen  dritten  Platz. Die Kampf-
mannschaft  hat auch  Ambitionen,  in ,,höhere  
Sphären"  aufzusteigen.  Dazu  bedarf  es aller-
dings,  wie  Vereinsobmann  Hans  Steiner  in einem
Gespräch  mit  dem  Gemeindeblatt  sagte, eines
entsprechenden  P1a.tzes, auf  dei  auch  Meister-
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schaftskämpfe  ausgetragen-  werden  können.  Die

Gemeinde  stehe  diesem  Vorhaben  positiv  gegen-

über, und der  Verein  selbst  führte  in der  letzten

Zeit  eine Reihe  von  Veranstaltungen  durch,  um
Geld  hereinzubringen.

Dazu  gehörte  auch  das Preiskegeln,  das kürz-

lich  im  Aktivzentrum  sieben  Vereine  aus  Pettneu

und  Schnann  im  Zeichen  von  Kuge]  und  Kegel

vereinte.

Obmann  Hans  Steiner  (links)  bei  der  Preisvertei-

lung

SV  EuROSfW

«moccg

Einladung  zur
ordentlichen

Jahreshauptver-
sammlung  des SV

Eurospar  Ldk.

Freitag,  den  30. April  1982,  Beginn:  ]9  Uhr  Club-

heim  Sportplat'z  Landeck-Perjen

Wir  laden  dazu  alle  aktiven  und  unterstützen-

den  Mitglieder,  Förderer  und  Gönner  des Verei-.

nes recht  herzlich  ein.

Tagesordnung:  

l. Begrüßung  durch  den  Obmann  und  Feststel-

)ung  der  Beschlußftihigkeit

2. a) Berichtserstattung  iiber  die  abgelaufenen  2

Vereinsjahre  durch  den  Obmann

b) Berichterstattung  durch  den  Kassier

c) Berichterstattung  überden  sportlichen  Bereich

durch  Obmann  des  Sportausschußes  Herrn  Erich

Thönig  und  Trainer  Norbert  Schatz.

3. RücktrittundEntlastungdesbisherigeVereins-

vorstanues

4. Neuwahlen

5. Statutenänderungen

6. Allfälliges

Wahfüorschläge  sind  bitte  vor  Beginn  der  Jah-  

reshau1itversammIung  abzugeben. Wir freuen
uns  im voraus  über  Ihre  rege Teilnahme  und

erwarten  gerne  Ihren  Besuch.

,4CHTUNG  FIGLER!
Die  diesjährige  Clubmeisterschaft  des P.S.K.

Figl-Club  Landeck  findet  am  Samstag,  17. April
1982,  am Krahberg  (Wanne)  statt,  Start  14.00

Uhr.

Nennungen  sind  zu richten  an Herrn  Simperl

Gerhard  (Corda  Geiger)  mit  Angabe  von  Namen,

Geburtsdatum  und  Nenngeld.
Nenngeld:  Erwachsene  S 50.-,  Jugendliche  S

30.-;  Nennungsschluß:  Donnerstag  15.4.1982,

18.00  Uhr;  Nachnennungen  generell  S 70. -.

PREISVERTEILUNG:  GASTHOF  BIERKEL-

LER  ca. 18.00  Uhr.  Der  Veranstalter  lehnt  jede

Haftung  für  Unfölle  und  entstehende  Schäden

Wettföufern  als auch  dritten  Personen  gegenüber

ab.

Bekannte  Figltermine:

l.  Mai  1982  österreichische  Meisterschaft  in  STU-

BEN  am Arlberg;  Nennungsschluß:  22.4.1982.

16. Mai  1982  Tiroler  Meisterschaft  in Jenbach;

weitere  Termine  sind  noch  nicht  bekannt.  Alle

Nennungen  an Herrn  Simperl  Gerhard  (Corda

Geiger).

Der  P.S.K.  - FIGL-CLUB  LANDECK  bedankt

sich  recht  herzlich  bei  OTTO  DAVID  für  die  ge-

bütenen  Trainingsmöglichkeiten.

SVZams:SV  Oberhofen  O:O
SR Plankl,  300  Zuschauer

Im  Spitzenspiel  der  Nachtragsrunde  traf  Zams

auf  den  bisher  unbesiegten  Tabellenführer  Ober-
hofen  und  konnte  dem  Leder  auch  in dieser  Be-

gegnung  die  weiße  Weste  nicht  nehmen.  Die  Gä-

ste spielten  ein  auf  totale  Defensive  ausgerichte-

tes Konzept,  so konnte  naturgemäß  kein  attrakti-

ves Spiel  aufkommen,  da sich  Oberhofen  hinten

mit  8 Mann  einigelte  und  vorne  mit  zwei  Stür-

mern  auf  die Konterchance  wartete.  Die  Partie

wurde  stark  beeinflußt  durch  den  starken  West-

wind,  der  den  Heimischcn  in der  ersten  Halbzeit

mehr  Mühe  bereitete  als der  Gegner.  So war  ein

Rückpaß  von  Fraidl  der  einzige  ernstzunehmcn-

de Schuß  auf  das Gehäuse  von  Schmid.

Nach  Seitenwechsel  lief  das Spiel  wie  auf  eincr

Ebene  gegen  das gegnerische  Tor.  Oberhofen

konnte  sich  nur  selten  befreien,  bewies  aber  auch

bei wenigen  Gegenstößen  wenig  Durchschlag-

kraft.  AußereinergeschicktenTempobremseund

kämpferischem  Einsatz  zeigte  der  Tabellenführer

herzlichwenig,  besterMannderOberhofenerwar

der  Torhüter,  der,  einmal  warmgeschossen,  die

unmöglichsten  Bälle  parierte.  Zams  verabsäumte

es, mit  Schüssen  aus  der  zweiten  Welle  den  Tor-

erfolg  zu suchen.

Zams  berannte  bis zum  Schlußpfiff  mit  Vehe-

menz  die  Angriffshälfte,  traf  insgesamt  viermal

Pfosten  und  Querlatte,  hatte  an diesem  Tag  aber

das Spielglück  nicht  gepachtet.  In der  kämpfe-

risch  gut  eingestellten  Mannschaft  von  Zams

brachte  Fraidl  wieder  seine  konstant  gute  Lei-

stung,  Mungenast  als Regisseur  war  neben  dem

Gästegoali  der  beste  Spieler  auf  dem  Feld.  Ober-

hofen  konnte  mit  diesem  glücklich  errungenen

Punkt  den  Dreipunktevorsprung  wahren.  Zams

erwartet  am kommenden  Samstag  mit  Steinach

den  Absteiger  aus der  Amtaeurliga.  Wollen  die

Zammer  um den  Titel  noch  mitfighten,  ist in

Zukunftjedes  Spiel  ein  Schicksalspiel,  die  Spieler

selbst  brennen  längst  auf  einen  klaren  Erfolg  vor
eigenem  Publikum.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Schultus,  Seidl,  Fraidl,  Lenhart  (Pa-

scher),  Mungenast,  Hauser,  Raggl,  Marth,  Nim-

mervoll,  Haid.

SV  Zains  U-23  : SV  Oberhofen  U-23  7:1

Die  Hausherren  erwiesen  sich  ihrem  Gegner  in

allen  Belangen  überlegen  und  fixierten  auch  ei-

nen  in  dieser  Höhe  verdienten  Erfolg.  Torschüt-

zen:  Nimmervoll  Josef  2, Zangerl  2, Hammerl  2,
Doubek  .

SV  Zams  Jugend  : SV  Reutte  Jugend  3:1 (1:1)

Tore:  Riedl,  Marth,  Köchle

In einem  Aufbauspiel  besiegten  die Zammer

den  Tabellendritten  klar.  Bei  Zams  fehlt  im  Mit-

telfeld  6er  Organiator  Wachter  Stefan  durch  Ver-

]etzung,  trotzdem  hoffen  die  Burschen,  die

Erfolgsserie  des Herbstdurcliganges  prolongie-
ren  zu  können.

SV  Zams  Schüler  : SV  Haiming  Schüler  5:2  (2:1)

Tore:  Oberprantacher  3, füedl,  Eigentor

Zams  tat  sich  mit  dem  Wind  im  Rücken  schwe-

rer  als in der  zweiten  Halbzeit  gegen  den  Wind.

Nach  Seitenwechsel  trumpften  nähmlich  die

Schützlinge  von  Hauser  Reinhard  groß  auf  und

landeten  den  dritten  Sieg  in  der  Meisterschaft  mit

einem  Torverhältnis  von  15:3.

Programm  für  Sonntag,  18.4.1982:

15.15  Uhr  SVZams  U-23  : SC Steinach

17 Uhr  SVZams  I : SC  Steinach  U-23

Der  Rainalter-

Eng*rgieipar-%port:

Restaurant  Post  in Tarrenz:

Über
S 80.000
Ileizfüblvi«

gespart!
Dieses  Haus  wurde  früher  von einem  Kes-
sel mit  aufgesetztem  Boiler  beheizt.
Verbrauch:  14.0001  Heiföl  im Jahr.

Nach einer  Rainalter-Energieanalyse  lieB
Herr  Hausberger  im Juni  1981  einen  HDG-
Mehrstoffkessel  und einen  100ü-l-Spei-
cher  installieren.  Er heizt  nun mit Kohle,
Abfallholz  und Hausmüll.

Herr Hausberger:  ,,lch habe jetzt  schon
S 80.000  eingespart,  mehr  Geld  kann  ich
nirgends  verdienen".  Dabei  ist heizen  mit
dem  HDG-Kessel  schnell  und sauber.  Frau
Hausberger:  ,,Das fällt  keinem  Gast auf,
wenn  mein  Mann  schnell  heizen  war".

Wann  lassen  Sie  sich  eine  Energie-Analyse
machen?
Anruf  genügt:  05442-2496

Ihr erfahrener  Partner  für
moderne  Alternativenergie

Landeck  Imst
Tel. 05442-2496



16. April  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr. 15

'%lfü  ('@pinpr-GprFiiihtnir1qnf

Am  Sonntag,  25.4.  1982,  findet  der  Wilri Gmei-

ner-G:dächtnislaufstatt.  Ori:  Urgtal:  Teilnahrffe-

berechtigt:  SKL-Mitglieder  urid Gäste;  N;nn-

geld:  Skiclubmitgliedpi  S 50;Jugend  S 30; Gäste  S

70; Start  sowie  Zeitplän  werden  'in der  Schihüftö

bekanntgegeben.  Qchtigungsmöglichkeit  in  der

Schihütte.  Ca. 15 Uhr  Gedächtnismessä  in  Hoch-

gallmi'gg.  Anschließend  'Prei'iverteilung  beim

,,Unteren  Wirt:' in  Hochgallmig@.

Beralurig-in,

Erziehungs  und  Schullragen

Landeck,  Schulhausplatz
Sprechlag  Dienslag 9  12 U)ii
Tel Voranmeldung (05442)
37823 üdet i05222) 32093

€rzmhurq:8amtunq

'Marienwallfahrt
-nach Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen..  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen, Schr'ofe5steinstr. 1l, am 2.a Mai, um 5.30
Uhr.

Programme:  9.30  Uhr  Hl.  Messe,  um 1l  Uhr

Mittagessen.  13.30 Uhr  Segenandacht.  16 Uhr

Heimreise.  Ankunft  in  Landeck  um  ca. 19.30  Uhr.

Anmeldungän  bis spätestens  29. Mai  bei Erwin

' Zangerle,  Landeök-Perjen,  Tel.  05442-31453.

Mair  Gretl,,  Zams  Sanatioriumstr.  41,' Tel.

05442-3807.

-Marienwallfahrt

Für  die Kranken

Vom  17.-18.  April  nach  Montichiari-Fontanel-

Es wird  in Fontane1le  am 18.4.,  Weißer  Sonn-

. tag,  Sonntag  nach  Ostern,  um  ll  Uhr  einc  Prozes-

sion  mit  der Statue  Rosa Mystica  durchgeführt

um  dadurch  die  liebe  Mutter  Gottes  durch  unsere

Gegenwart  und  unser  Gebet  zu ehren.  Abfahrt  ab

Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  1l,  um 20.45

Uhr,  Anmeldungen'an  Erwin  Zangerle,  Landeck-

Perjen.  Tel.  0-5442-3]453  Mair  Gretl,  Zams,  Siina-

toriumstr.  41.-Te1.  05442-3807.

Bitte  den Reisepaß  niqht  vergessen.

Gottcsdipns;tordnuug  Landeck
Sonntag  18.4. - Weißer  Sonntiig  (Tag d@r HI.

Erstkommunion)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für

Eltern  Sprenger-Tilg;  8.45 Uhr  Einzug  de? Erstk.

Kinder  mit  ihren  Eltern  und  Musikkapelle;  9 Uhr

Feierlicher  Erstkommuniongottesditpst;  ll  Uhr

Kindermesse.  rür Berta  und  Karolina  Riedt,  17

Uhr  Dankesfeier  zur  Erstkommunion;  19.30  Uhr

Abendmesse  f'ür Fam.  JohanÖ  Spiss  und  Kinder;

Montag  19.4:-  Gedächtnis  des Hl.  Papstös  Leo  IX.

zu Rom  + 1054  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Klementi-

rie Grünauer;  - '

Dienstag  20-.4. 4 in  der2.  Osterwoche  - 7 UhrFrüh-

rriö-s-se für  8i1de  St-eüico;  - -- - - -

Mittwoch  21.4. - Gedächt'nis  des Hl.  Konrad  v.

Altötting+  1-894-YUhrFrühmessäfiirMariaSie-

gele  göb.  Weber;19.30  UhrAbendrfüssefür  Josef

Pfeifl'infer;  j

Donnerstag-22.4.  - ip der  2. Osteryoche  - 7 Uhi-

FrühmessefürOlgaWalch;   -  a
Freitag  23.4. - GedÄchtnis des HI.  Adalbert  vän
Prag  +  997 ,  7 Uhr  Frühmesse  für  Josefund  Aloi-

sia Trenkwalder;  1".30  Uhr  Abendmesse  für  Ül!-
sabeth  Eigl;

Samstag  24.4. - Gedächtnis  des Hl.  Fidelis  von

Sigmaririg6n  + I622-:17  Uhr  'Rosenkranz-  und

Beichte;  18.30  Uhr  Vora5enamesse: füi' %ario

-Bömbardelli;  .

Sonntag25.4.  -3.  SonntagderOsterzeit-6.30Uhr

Prühmessefür  Chryselda  und  Alois-Thur:ner;  9

Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Anna  Platter  geb. Kofler;

IlUhr  Kindermesse  für  Alois  Zangerl;  19.30  Uhr

Abemlmeäse  für  Alois  Markart;

-Cotterdienrt«irr1n  uqg Perien
Sonntag  a18.4. - 2. Sonntag  in der Osterzeit  -

,,Weißer  Sonntag"  - 8.30 Uhr  Hl. Messe  f'ür

Großeltern  Ernsi  un'd Frieda  Thur'ner;  lO.OO Uhr

HI.  -Messe  für  Joief  und  Alberta  Pöll;  19.00  Uhr

Hl.'Messö  für  Verst.  d. Fam.  Kravogl-Widauer;

Montag  19'.4. - 7.10 Uhr  Hl.  Messe  für Johann

Jungb1ut  und  Frieda  Härtl;  8.00  Uhr  Hl.  Messefür

Johanna  Pögler  2. Jahresmesse;

Dienstag  20.4. - 7.15 Uhr  HI. Messe  f"iir Rudolf

Krisrrier;  8.00 Uhr  fü. Messe  für  Verst.  der  Fam.

%aldher;  '

Mittwoch  21.4. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Josef

Attenbrunner  und,Mutter  Sophie;  8.00 Uhr  HI.

Messe  für Karoline  Zanger16  1. Jahresmesse;

19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Sprenger  Fridolina;

Donn(.rstag  22.4. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Josef

und  Seppl  Eigl;  8.00  Uhr  H1. Mess@ für  Zangerle

Rudolf;

Fräitag  23.4. - 7. 15 Uhr  Maria  Tiefföthaler;  8.00

Uhr  Hl.  Messe  tür  Ernst  und  Johanna  PÖgler  und

Fr. Steinberger;  ' .

Samstag  24.4. - 7.45 Uhr  HI. Messe  für Ernst

Sprenger;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Katharina  Lech-

leitner;  19.00 Uhr Hl. MesHe für Alois Spieß;

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Sonntag  18.4.  - WeißerSonntag-9  Uht  Einzug  zur

Erstkommunionfeierund  HI.AmtfürdiePfarrge-

meinde;  1l  Uhr  Hl.  Messe  für  Alfred  Schweiger;

]9.30  Uhr  Marienweihe-der  Erstkommunikan-

ten;  19.30  Uhr  Hl  Messe  für  Alfons  und  Stefanie

Hotz;

Montag  19,4.  - 7.j5  Uhr  Hl.  Messe  riir  Verstorbene

Nigg;  -

Dienstag  20.4.  - 19.-3Q Uhr  Jugendmesse  für  Aloi-

sia Erhart;

Mittwoch  21.4. - H1; Br. Konrad  von  Parzham;

7.]5  Uhr  HI. Messe,für  Hubert  Krismer;

'Donnerstag  22.4. - af 7 Uhi  KindeErmesse  fiir  Ro-

bert  ud  Juliane  Kurz;  a

F,reitag  23.4. - Hl.  Georg,  Märtyrer  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für-Hans  Walöh;

Samstag  24.4.  - Hl.  Fiadelfs-von  Sigmaringen  - 7.15 -

Uhr=nl.  Messe  für  -Toharnn-Öaxner;  17 Uhr  Kin-
derrosenkraiz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr

Rosenkranz  und-Beichige1egenheit;  - :

Sonnt4g  18.4,- - Weißei' Sonntag - Erstkom-
munionfeier  - 8.30a Uhr  'Jahresamt  -für  Johann

:ggl;l0.  15 UhrEinzug  derErstkommunikanten

von  der  Volksst'hule  in.die  Kirche.'Hl.  Messe  für

die Pfarrfamilie  mit  F.rstkommunioÖ;  18.00  Uhr

Marienamdacht  der  Erstkommunikanten;

Montag  19.4.  - HI.  Leo  IX.  Papst  o 7. 15 Uhü.Jahres-

arfft  -für Josef  S'chnetzer;

Dinestag20.4.  -der2.  Osterwo-che49.30UhrJah-

resmes@e für Franz Gröber;
Mittwoch  21.4. - HI.  Konrad  von  Pärzham  - 7.15

Uhr  Schülermesse  als  l. Jahresamt  für Maria

Hammerl;

Donnerstag  22.4. - der  2. Osterwaehe-19.30  Uhr  

a Bundesamt $r  Wilhelmine  Kohler;
Freitag  23.4. - HI.  Adalber-t  - Hl.  Georj  - 7. 15 Uhr

Jahresmesse  ffü  Pauline  und,Dominika  Wachter;  '

Sarnstag  24.4. - Hl.  Fidelis-von  Sigmaringen  - 7.15

Uhr-  Jahyesmesse  für  Eduard  Zanjerl  jurr.;  19.30

Uhr  Jahresamt  fTür Martin  und  Veronika  Schweis-

gut  und  Otto  Windisch;  

Sonntag  25.4.  - 3. Ostersonntag  - 8.30  UhrHl.  Amt

für diepfarrfamilie;  10.30 Uh'r Jahresamt'für

Albin  Hüter:

Herausgeber,  Eigentümeru.Vetleger:  Stadtgemeinde  Landeck
SchriI'tleitüngu  Verwalt'ung.6500Landeck,Rathaus,Tel.2214
oder  2403 -  Fü  r den  Verla@, Inhalt  u. I nseratenteil  veranlwort-
lich  : Oswald  Perkiold,  Landeck.  Rathaus  -  Erscheint  jeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S IOO. -  (einschl.  8 ')'o Mwst.)  - Vet-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/ü Mwsl.l  !- Verla@sposlamt  65ü0
Landeck,  Tiiol  - Erscheinungsort  LandecL-  Druck.  Tyrofia
Landeck,  Pachler  Hubert  Plangger.  Malserslt.  15. Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicker  Örin-glichkeit)

17./18.  April  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:

von  Saüistag  7 Uhr  früh  biffi Montag  7 Ufü früh

Dr. Thomas  Frreaeffi, Landeck,  Tel.  Whg.  3618,

Ord.  3673

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20, Tel.  05446-

2828

Kapp1-See-Galtür.-Ischgl:

Dr.  Wa)ter  Köck,  Käppl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried:  a

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-

5207

Se'rFaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544

Tiefürztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwieg  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  FäJlen

Stördienst  TIWAG

Te1efon  2210 oder  2424

Zahnärzt}icher  Sonn-  und  Feirtagsdienst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntaj  von  9 - ll  Uhr

Dr.  Rudolf  Schöpf,  Ötztal  Bahnhofsplatz  l, Tel.

05266-8142

Abwesende  Ärzte:

13.-16.  Apri1  1982  Dr.  A. u. M.  Kathrein,  Landeck,

.Marktplatz  l "  -
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Auszug aus,dem Wochenange5ot: Kronenöl  2,5 It., 1 Dose - S - 59,80

,BfüA"60 'P.uszt@-u; RohnensaIat,>lt.,1'GIas , -S 14,90, " Quanto-Weichspüler, 4 It. 1 Flasche . - S-44,90

_ . gtEtqeI-os,,-7B62?'. - ' GNeaulge0inng'elGa:"gStcs':'n'dr"["'@:Ieen'-6unkdgHTerr0remnföBaeu'ffi-!6-'!!o!n5!9 ada:zupassenden T-'Shirts, Blusen  und  Hemden.  . _ . - ' -

KDAy"?:tstAt«i  matAt's  p«ys;6nttcA:
Damit wir leistungs- und konkurrenzfähiger sind, habön  wir uansere Werkstätte  vergrößert  urid_ moder-nisiert.  -

Spezialisiert haben'wir'ups auf-dem Gebiet,,Rustikaler Innenausbau", wie Stuben und Vertäfelungen je6- _
1icher Art. Auch auf dem Kü'chensektor sind wir individuell und preiswert. , Ihre  ANTIQUITÄTENTISCHL  :B51
Selbstverständlich  förtigen  'wir  für  Sie auch  andere  Möbelarten  an.

, . aooam5otgass-ez,tan«ecb:pbrBön,rei.osÄ«z-:zzzs Han8 DaPOz"  "
Hallo  Kunstfr*unde!  Gebe zwei Gemälde  vop,,NEPO"
dzt.  Au-sstellung  im Ferdinandeurn  zum  harben Preis  ab.

Jede-Holz:wand  (-Gewölbeform)  ist 2,40  m lang  und  2,70

' m hoch.,,Kerb4chnitzerei  mit ländl. Motiven" 7uschrift
unter  S 31.000  Zams,  Postfach  12

' 650  Yamaha,  @3. sr, erstbe'siiz,vp S 42.000.-.
. Telefori  05442-29863

Verkaufe sctfönen, 'großen Wohn@agen fast-fümahal---
ben  Preis.

Tel. 0547276360
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VW Pritsche,  Bj. 71, günstig'  zu verkaufen.
' Telefon  05472-6256- ' Moped  ;uch-Monza,  Bj. 79, führerscheinfrei,

- zuverkau'fena __ Tö1efön05447-5416  -Suche möb71iertes  Zim-mer mit Kochgelögenheit  ir'i
Landeck  oder  Zams.  Telefön  05449-5362  ab 18 Uhr.

- Tqchtiges HausmädÖhen (n_iphtunter 18  JahrÖ)  für  Ge-
-söhäftshaushalt-in-St.-Anton,-a-bj).-JunigesuchtzBesja  -

lohn, Zimmer yit  Dus6he und TV. SonÖ= undLFeieffa@
frei, Jahresstelle.'  Telefon  Ö544q-2334.

-Gr-jeö-W-jf1iö-s-u-cö-i  -- ' - -- - - '-  -- -

Jungkoch oder Köchin
ati15.Junibis-30.OktoÖer-evt.J-ahresposien.RIeine  -
ßüche, selabständiges Arbeiten, -geregelte Fre_izeit', bÖ-

' ste Bezahlung. KERTES, G(ieswirt St. Anton a. A., Tele-
fon 05446-2946  zwisqhe-n 8 und _9 Uh?. ' - a _ -

" Kücfüund'Zimmer'mitDusch4und'Zentaralheifüngin )
Zams=zu  vermieten.  Zuschriffen  unter: Nr: 9704  an
Blimpurikt  Werb_ourig 650-Q lSandeck. - , - = - -

- :Vermi@te -D-achW4hnÜn0:iÖ-Altbau, '2_Zimmer, KücFie,
Bad und Z.en-tralhäizun-@ i-n Landeck-Perjer'i. Zuschriffön
unter Nr'. 9705 an Bligkpunkt Werbur;g 6'500 LandecKHotel'SchrofensteJn, Fam. Völk, 6500'l,apaöckITi-rql' a

- Telefon  05442-2395
sucht  fürlange  Sornmersaison  (Mai-bis, M_itte,Oktobfü)

' oder  als Jahresstelle:  _

Jungkoch  oder ßöchin,  Kellner,
'Kellnerini für Fer!alaföeiten: Hausbursch,  Kellner  '
oder  Kellnerin  mit Inkasso.L _ ' - -

.Bitte rufen Sie uns an!aArbeitsbegi-nn riac-h- Verein-  .
bä'rung.  ' - - ' -

Hotel Kajetansbrücke  6542,Pfunds,  Telefori 05474-

5234 gucht äb Miite Mai (oder nach Vereinbarun@)
1 Kellner(in),  1 Zimmermädchep-:

Qalj- shaltshilfe,'  2 x.w- 6chent1ich,J halbiags, ge-
sucht.  -

- Anfragen  'an die Redaktion  des. Gemeindeblättes.  '

'Für. die'Belieferu'ng  unserer.  -
Großkunden  (bis  Wien)

suchen  wir  einen

2WEITEN  FAHRER
.(€KW MAN;  pühraerpcheingruppen

B, C, E)
a- Sie  sollten  - eine  langjährige
Fat1rpraxis  - glJteS  und-SiCtX"reS

A-uftreten  haben  - Verläßlich  .und
- ' -pünktlich  sein."  -

- ' Wii  öietön-  Iti'tien  -LSiCtieren
-Arbeitsplatz  - setir'agutei Bezah-:

lung  -SOWiei VerSchiedene

freiwill'ige  SOZiaJ1piStung6n.a
a.'Bewerbun@en  er5eten  u'nter

.Tel. 0544>/2038,-  2088  '
- :'pb  Mo-ntag  19.  April  -

- (Frau-  Oder  Herr  HanCll)

K4RLH4NDL
NÖrdjiröler Fleisc5waren'fab,ii3

,6'551 Pians-33  -. - -- a
l'el.  05442/2038
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Die schönsten  Augenblickö  im Leben Ihres Kindes  -  festgehalten  mit

unserer beliebten Farbserie (3 versch. Aufnahmen) 13,x 18 in Großforrö4t . i
dazu 1 Vergrößerung  20 x 25 <um Sonderpreis  von- nur  S 90.

Am  Weißer;  Sonntag,  18. April,  durchgehendvon  7.30 bis  1-6 Uhr  geöffnet.
für-Aufnahmen  am Sams-t-ag-Nacqmit-tag  (17. April)  bitte Vor-anmeldung

in Ihrem

R.MATHIS
-rp" r ,,,ies wß@l'l:"'
nehttaelrbenas@qung

q'lne 15e1e'lt   - u -

' TAG,  ün' ä'Nac-füöäx'i_Te'l.fNr'.-25Ö1- Aut6j-elefqn,-.Siekönnensöl!:»stm'!t4em TQxichau,ffeui)im-Auto  'sprÖchen!
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Nr. 15 GEMEINDEBL  ATT 16. April  1982
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LANDECK-ZAMS  - TIROL

Baumeister  Ing.  Viktor  Jarosch

Telefon  05442-2538

Restauran!  Fuhrmannstube,  s580 st Anton
sucht  ab 1. Juni

Kellnerin  mit  Inkasso  und Küchenhilfe.

Bestes  Betriebsklima  und ausgezeichnete  Verdienst-
möglichkeit.FamiIiePfeifer,Tel.05446-2921  oder2494

Wir  suchen  für  Sommersaison

ab Mitte  Mai

1 Zimmermädchen
ab Ende  Mai

1 selbständigen
1 Serviererin  mit

Ga8thOf  Kreuz,  Familie  Mairhofer,

Telefon  05474-5218



5. April  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr. 15

Wir haben auch in der Zwischensaison  unseren Betrieb täglich für  Sie geöffnet.  "

von  21 - 3 Uhr

()SBARvontagsuhetag
Billiardcafe  von  13-24  Uhr

Hotel  Manfred  Garni
6580  St.  Anton  a. Arlberg
Telefon  05446-2720

Wir übersiedeln - Küchenzeile, rustikale Eßecke, I [bbi  leg BaugrundSpvichprnfmi  iind  Meller-Dauerbrandofen,  gunstig

abzugeben. Ofner,  Malserstrarle  e, Landecl;.  im Gewerbegebiet von Landeck, voll erschlossen, guteZufahrt.  zu verkaufen.

uschriften  an TT-Geschäftsstelle  Landeck  unter
Suche  Kellnerin  auch Anfängerin.  Nr. W 19003.

Schieferer,  Urgen,  Telefon  05449-5269

Wir  suchen  zum  Eintritt  am 15. Mai 2 tüchtige,  selb-
ständige  Kellnerinnen.  Bewerbungen  erbeten  an Fa-
milie  Franz  Waldegger,  Gasthof  Löwen,  6543  Nauders,
Telefon  05473-208.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Höuer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807
oder  21154  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

Alfa  Laval  Melkmaschine,  mit  Montage,  einwandfreier
Zustand  S g.ooo.  -  zu verkaufen.

Telefon  05238-8437

Wir  suchen

1 Kellner!n  für  die Sommersaison  oder  länger.
Arbeitsbeginn  Mitte  Mai. 4 Q ff r')
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Neu:  2 Jahre  Vollgarantie-

ein  Qualitätsbeweis

Besuchen  Sie  einen  unserer  Sprechtage
und  informieren  Sie  sich:

Landeck  Fa. Optik  Plangger  I
Malserstraße  5

Dienstag,  20. April,  10-12  Uhr  I

Ständige  Betreuung  im  ,,
Lla&jeayfl&j  _ ejkf'Lläeef'uJkeT  Inj'4naJ'%  ä n  - rj'%n&gnJ"lr  @

INNSBRUCK
' Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028
I i

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

I

Generafüertrieb  Siemens  - Philips  -  Viennatone
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Fam.  Neurauter,  Gasthof  Kaifenau  Landeck  und  Hotel-
Pension  Zammerhof,  Zams,  Telefon  05442-2801  oder
3620.

CAFE  KOHLER  ZAMS
vom  18.  April  2. Mai  1982

GESCHLOSSEN!

Wienerwald

Hotel  Austria,  6542  Pfunds,  sucht  für  lange  Sommer-
saison  (9. Mai)  tüchtiges  Fachpersonal  mit  Praxis:

Zinnüiöiinä(Ll1öii,  Jungkoch
SOävieiviinuen  iiiit Inkasso

SüiVltelv»ii»»»en  uline  Inkasso

ücfüiikinatk,licn,  Küchenhilfe
J!ffiwabtjiari  Hausmädchen

Bewerbungen  mit  Gehaltsangaben  an

Fam. DOBERAUER

fGassenverkauf
LANDE€K, Malsersfrofle  19

Ein echter,,Gassenschlager"
m APRIl.

Wienerwald-S«hmtzel
mit gemischtem  Salat
statts-w-  nur  S 43

r  Täglich  geöffnet  von  früh  bis  spät
p Alles  zum  Mitnehmen  in der

praktischen  Warmhaltepackung




